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Die neue Wilson-Note.
Verweisung an Marschall Fach.

W. T.-B. Berlin, 6. Nov. (Amtlich Dvahtbericht.) Die
durch Fnnkspruch hier eingetroffenr Note der Bereinigten
Staaten vom 5. November IMS lautet in der Übevfetmng:

In meiner Note vom 23. Oktober 1918 habe ich Lhnen
mitgeteilt, daß der Präsident seinen Notenwechsel den mit den
Bereinigten Staaten verbundenen Regierungen übermittelr
habe, mit dem Anheimstellen, falls diese Regierungen geneigt
sind, de« Frieden zu den angegebenen Bedingungen und!
Grundsätzen berbriznfnhren» ihre militärischen Rat¬
geber  und die der Bereinigten Staaten zu ersuchen, den.
gegen Deutschland verbundenen Regierungen die nStigen Be¬
dingungen eines Waffenstillstandes zu unterbreiten, der die
Jnteresten der beteiligten VAker in »ollem Matze wahrt und
den verbundenenRegierungen die unbeschränkte Macht sichert»
die Einzelheiten des von der deutschen Regierung ange¬
nommenen Friedens zn gewährleisten und zu erzwingen, so¬
fern sie einen Waffenstillstandvom militärischen Standpunkt
für möglich halten.

Der Präsident hat jetzt ein M e nt n r a ttb u in "1>e r
alliierten Regierungen m i t Bemerkungen
über diesen Notenwechsel erhalten, da? folgendermatzen lautet:
Die alliierten Regierungen habe» den Notenwechsel zwischen
dem Präsidenten der Vereinigten Staaten und der deutschen
Regierung sorgfältig in Erwägung gezogen. Mit den folgen¬
den Einschränkungen  erklären sie ihre Bereit¬
schaft  zu .m Fri ed en sschl » st mit der deutschen Regie¬
rung auf Grund der Friedensbedingungen, die in der An¬
sprache des Präsidenten an den Kongretz vom 8. Januar 1918
sowie der Grundsätze, die in seinen späteren Ansprachen nie¬
dergelegt sind. Sie müsien jedoch darauf Hinweisen, datz der
gewöhnliche sogenannte Begriff der Freiheit der Meere
verschiedene Auslegungen lBedingunqen ?) einschließt, von
denen sie e i n i g e n i cht a n n e h m e » können. Sie muffen
sich deshalb über diesen Gegenstand bei dem Eintritt in dies
Friedenskonferenzvolle Freiheit Vorbehalten.

Ferner hat der Präsident in den in seiner Ansprache an
den Kongretz vom 8. Januar 1918 uiedergelegten Friedens-
bedingnngen erklärt, datz die besetzten Gebiete  nicht
nur geräumt und befreit, sondern auch wiedckrhe  r gies¬
st « llt werden muffen. Die alliierten Regierungen sind der
Ansicht, daß über den Sinn dieser Bedingung kein Zweifel'
bestehen darf. Sie verstehen darunter, daß Deutschland für
allen durch seine Angriffe zu Lande, zu Wasser und in der
Luft der ZivilbevölkerungSer Alliierten und ihrem Eigentum
zugefügten Schaden Ersatz leisten soll.

Der Präsident  hat mitf, mit der Mitteilung beauf¬
tragt, daß er mit der im letzten Teile des angeführten Memo¬
randums enthaltenen Auslegung e i n v e r sta n d e n ist. Der
Präsident hat mich ferner beauftragt. Sie zu ersuchen, der
deutschen Regierung mitzuteilen, das, MarschallF o ch von der
Regierung der Bereinigten Staaten und den alliierten Regie,
rungen ermächtigt ist, gehörig beglaubigte Vertreter (?)

.der deutschen Regierung zu empfangen und sie von den
Waffe n still st andsbeding,ingen in Kenntnis
zu setzen.

iBemerknng: Amtlich ist die Note nicht eing-gangen.)

Nur nicht den Kopf verlieren.
Der Krieg steht dicht vor seinem Abschluß. Die

deutsche Regierung wird die Waffenstillstandsbedingun-
gen prüfen und wird sie. sofern sie nicht geradezu
Deutschland das Leben abschneiden sollten, annehmen.
Die Stunde ist also nicht fern, wo das deutsche Volk wie¬
der daran denken kann, die Arbeit der bürgerlichen Be¬
rufe aufzunehmen und die' Wunden zu heilen, die dieser
Kvieg geschlagen hat . Wie töricht ist es unter solchen
Umständen, das Friedenswerk noch in letzter Vier-
telstunde  gefährden zu wollen. Solche Gefährdung
aber muß mit Notwendigkeit eintrsten , wenn die Seuche
törichter Erregung  das Land durchfrißt. Wir
haben niemals Ruhe für die erste Bürgerpflicht gehalten
und am allerwenigsten die Ruhe des Kirchhofs. In
diesen Tagen aber ist die Ruhe der vernünftigen
Überlegung  allerdings das Wichtigste, was wir
brauchen, um die letzten Schritte zum Abschluß des
Kriegs vornehmen zu können. Vieles ist unseren Fein¬
den gelungen. Wir wissen, daß der Krieg nicht mehr
gewonnen  werden kann. Aber wir würden ihn in
eine Katastrophe des deutschen Volks hineintraiben
lassen, wollten wir unseren Feinden den letzten großen
Triumph gönnen, wollten wir Deutschland im ver¬
zehrenden Feuer der inneren Revolution  unter¬
gehen lassen. Darum heißt es jetzt, die Zähne zu-
sammenbeißen  und noch ein wenig auszuharren.
An die Leiden des Kriegs seit Jahren gewöhnt, werden
wir noch Geduld haben können, bis die Volksregierung,
von der wir auf das beste wissen, daß sie so schnell
wie irgend möglich den Krieg beenden will, die'es Ende
tatsächlich herbeiführt . ^Wir brauchen nicht zu fürchten,
daß die Volksregicrung auch nur eine Sekunde zögert,
wir brauchen nicht durch laute Demonstrationen ihr den
Friedenswillen zn stärken. Demonstrationen können

jetzt nur Schaden  anrichten , und sie können vor allem
das Friedenswert stören. Wenn die Entente merkt, daß
Deutschland dabei ist. in den Abgrund der Revolution
zu fallen, wird sie ganz gewiL zögern, den Frieden zu
geben. Wer also durch Revoften, durch Straßenoemon-
strationen durch Streiks und dergleichen glaubt , den
Krieg abkürzen zu können, schneidet sich in das eigene
Fleisch: er verlängert  den Krieg. Die Bolks-
regierung mnß vom deutschen Volke das V e r t r a u e n
erwarten , daß alles geschieht, was den Frieden , wenn
möglich schon morgen, heibeiführt . Aber sie kcmn solch
Vertrauen nur erfüllen , wenn sie andererseits mit der
ruhigen Geschlossenheit  des deutschen Volks
zu rechnen vermag. Das Schicksal der Türkei und
Hsierreich-Ungarns ist nicht verführerisch. Auch unser
Schicksal wird nicht leicht sein, aber es müßte verhäng¬
nisvoll werden, wollte noch in der letzten Viertelstunde
das deutsche Volk die Nerven verlieren.

Anoererseits müssen .wir allerdings mit Zuversicht
darauf rechnen können, daß auch die deutsche Regierung
keinen Augenblick ihre Nervenkraft einbüßt . ■Sie wird
das Erforderliche tun müssen, auch wenn es noch so
schmerzhaft ist. Die Ehre des deutschen Volks ist durch
die vier Krieqsjahre wahrlich gesichert worden. Wie
der Frieden auch immer ausfallen mag, diese Ehre kann
nicht mehr befleckt werden. Wohl aber müßte jeder Tag
überflüssig gewordenen Kriegs — und durch den Ver-
r 'a t Österreich-Ungarns ist allerdings vieles überflüssig
geworden, was vordem noch denkbar gewesen ist ^— die
Zukunft des deutschen Volks aut das schweifte gefährden.
Die deutsche Regierung wird uns vor solcher Gefahr zu
bewahren wissen. Sie wird ihre Pflicht tun , auch ohne
daß auf Markt und Gassen geschuien wird . Aber sie kann
diese Pflicht eben nur dann tun , wenn das deutscĥ Volk
seiner Regierung Vertrauen entgegenbringt . Niemand
darf setzt den Kopf verlieren.
Die Entfernung des Botschafters Joffe.

Berlin , 6. Nov. Herr Joffe , der russische Botschafter in
Berlin , dessen 'Stellung unhaltbar  geworden ist, dürste be¬
reits gestern abeud mit dem gesamten Personal der Botschaft
Berlin verlassen baden, um uack Moskau zu-rückzukebven.
Gestern mittag weilte er zu längerer Unterredung im Aus¬
wärtigen Amt . Die Berliner Stelle der russischen Telegra¬
phen-Agentur ist gestern nachmittag aufgeh öden  worden.

Sr . Berlin, 6. Nob. (Eig. Drahtberickt. zb.) Zu den in
letzter Zeit hier verbreiteten bolschewistischenund anderen
Flugschriften meldet das „B . T.", datz festgestellt sei, daß be¬
reits vor ihrer Verbreitung im Inland eine solche öffentlich
in Stockholm getrieben wurde . Der Druck dieser Schriften
scheint im Ausland erfolgt zu sein. Der Zweck sei, die Stim¬
mung im deutschen Volk zu zermürben und zu zer¬
setzen.  Die Verbreitung erfolgte in der Weise, datz die Druck¬
schriften wahllos an die beiden Städte verschickt wurden.
Bewegung unter den Hamburger Werftarbeitern.

Sr . Hamburg, 6. Nob. (Eig Drahtbericht, zb.) Die
Kieler Ereignisse scheinen ans die Hamburger Arbeiterschaft
der Wersten nickt ganz ahne Einslutz geblieben zu sein. Heute
morgen war auf den Werften besonders unter den jungen
Arbeitern  eine Bewegung zu bemerken, die sich für einen
Sympathie st reik  erklärten . Die besrnneren Elemente
behielten aber die Oberhand und es erfolgte daher auf sämt¬
lichen Wersten keine Arbeitsniederlegung.  Jedoch
wurde von den Arbeitern eine Koinissiou gewählt, die den
Arbeitgebern verschiedene Dünscke unterbreiten soll. Gestern
abend hielten die organisierte Leitung und die Vertrauens¬
leute der Werftarbeiter eine Sitzung ak., in der über die
augenblickliche Lage beraten würbe.

Die Lage in Wien.
IV. T.-ß . Wien, 6. Nov. Das Wiener KorrefponÄenizbureau

meldet : Auch gestern herrschte in Wien und Umgebung Ruhe
und -Ordnung.  Der Leiter der Polizeidirektion übernahm
die Oberleitung über sämtliche -Schutzmaßnahmen mit dem
dazugehörigen militärischen und zivilen Perffonak, so datz die
Wahrung der Ordnung immer mehr gewährleistet erscheint.
Dies gilt auch bereits ,ton den Bahnhöfen , vor denen ein gro¬
ßer Andrang herrscht, da die Miückkehrenden Soldaten in di«
Heimat zu befördern sind. Der Zivitverkehr ist eingestellt bezw,
eingeschränkt. Zu ernsten Störungen der Ordnung kauft es
gestern nicht. Die Versorge des 'Staatsrats gegen Arbeits¬
losigkeit bietet Gewähr für eine normale Entwicklung der
Dinge . Abgesehen von zahlreichen Arbeitsgelegen¬
heiten,  die dadurch frei werden, datz die bisher herangozoge-
nen Milstärarbeiter oder Kriegsgefangenen in Wegfall kom¬
men, bietet auch der Dienst bei 'den verschiedenen in den letz¬
ten Tagen organisierten Schutzwehren Unterkunft und Ver¬
pflegung, Auch aus den Landeshauptstädten
Deutsch - Dst  e r reich  S sind gestern keine Meldungen über
ernste Zwischenfälle eingetroffen . Aus Aussig  wird gemel¬
det, datz die Rühe seit Sonntag in keiner Weise gestört wurde.
Die Ansammlungen vcr der Rastomitzer Zuckerfabrik wurden
nach zwei Stunden zerstreut, ohne datz Ausschreitungen vorge¬
kommen sind. Die Nachricht von 'dem Brand der Nastomiher
Zuckerfabrik äst völlig « funda«-

Besetzung von Wien und Budapest durch die
Entente?

»r . Budapest, 6. Nov. (Gig. Drahtbericht , zb.) Rach Mit¬
teilungen militärischer Kreise haben die Ententotruppen be¬
reits die im Waffenstillstaudsverttag festgelegte Demarkations¬
linie überschritten, um durch Schaffung eines Kordons das
Zurückftuten der österroichffch-unyarischen Truppen zu verhin¬
dern . Man rechnet damit , datz die Ententetruppen Budapest
und Wien als wichtige Eisenbahnknotenpunkte besetzen werden.
Der Ausbau der Verfassung Deutsch.Österreichs.

W. T.-B. Wien, 5. Nov. Die nächste Sitzung der provi¬
sorischen Nationalversammlung  für Deutsch-
Österreich findet am Dienstag , den 12, November, und zwar
mit felgender Tagesordnung statt : l . Berichte von LandeS-
und .Kreistagen . 2. Das Grundgesetz über das Staatsgebiet.
8. Das Grundgesetz über die Staatsbürgerschaft . 4. Das
Grundgesetz über die bewaffnete Macht, das Gesetz, betreffend
Kommcmdogewalt. das Grundgesetz über die Rechte und
Pflichten des Soldaten . 5. Das Grundgesetz über die richter¬
liche Gewalt . 6. Das Grundgesetz über die Ministerverant-
worttichkeit. 7. DaS Grundgesetz über die Einrichtung der
Landesregierungen , 8. Bericht über die militärische und
politische Lage, 6. Wahl deS Reformausschusses und 10, Die
Ersatzwahlen im Stavtsrat.
Der deutsche Botschafter bei Staatssekretär Adler.

W. T .-B. Wien, v. Nov. (Drahkbericht.) Das Präsidium
des Staatsrats veröffentlicht folgende Mitteilung : Der
deutsch« Botschafter Graf Wedel  stattete dem Staatssekretär
für Äußeres Adler  einen Besuch ah und teilte ihm mit,
datz die deutsche Regierung die Konstituierung der deutsch-
österreichischen Regierung zur Kenntnis genommen habe,
Sraatssekretär Adler erklärte, die deutsch-österreichischeRegie¬
rung werde sich mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitttln
der in Deutsch-Österreich weilenden Deutschen annehmen.

Die Staatssekretäre Deutsch-Österreichs.
XV. T.-B Wien, 6. Nov, Der Staatsrat ernannte zu

Staatssekretären im Staatsanrt fiir Äußeres den Staatsrat
Waber  sowie den Generalkonsul Pfluegl,  ferner zu
llistevstaatsfekretäreu im Staatsantt für Fmangen 'den Sek¬
tionschef Weck und v. Namagetta.  Der neue Staatssekre¬
tär für Mncmyen Dr . St e i n we n d e r übernahm die Leitung
des deutsch-österreichischen Staaisamts für Finanzen . Beftn
gestrigen Empfang der Beamtenschaft  versicherte
der Staatssekretär , daß der Staat die von den Beamten erwor¬
benen Reckte in keiner Weise vernachlässigen werde. Ausgabe
der Flnangverwältung toeftde zunächst sein, das Vertrauen zum
neuen Staat im Volk zu stärken und in ihm vor allem das Ge¬
fühl der Beruhigung hinsichtlich seiner chm zustehenden Forde¬
rungen dem Staat gegenüber zu erhöhen.

ihranurrcj wieder in Prag.
W. T.-B. Wien, 6. Nov. (Drahtbericht .) Die „Neue

Freie Presse" meldet aus Prag • Kramarcz  ist gestern
abend mit den übrigen tschechischen Delegierten aus der
Schweiz hier eingetrofsen. In den Straßen der Stadt wurde
er von einer riesigen Menschenmenge stürmisch begrüßt . Von
dem Balkon des Bahnhofsgebäude?- hielt Kramarcz eine An¬
sprache, in der er sagte, daß keine Macht der Welt mehr im¬
stande sei, dem tschechischen Volke das ans der Hand zu
nehmen , was es besitzt. Die Rede kl.mg in dem Ruf aus:
„ES lebe die tfchecho-slowakische Republik!" Nach einer Fahrt
durch die festlich geschmückte Stadt hielten Kramarcz und
aridere Delegierte auf dem Wenzelplatz neuerliche Ansprachen.
Spät abends berichteten sie über die Ergebnisse der Schweizer
Reise,
Bildung eines stebenbürgifchen und rumänischen

Nationalrats.
W. T.-B. Wien, 6. Nov. (Drabtbecicht.) Die „Neu-

Freie Presse" meldet aus Budapest' Am Sonntag bildete sich
in Klausenburg ein siebenbürgischer und rumänischer Ratio
nalrat . Die siebenbürgischen Rumänen  sollen eigene
Truppen  unter Führung rumänischer Offiziere mit
rumänischer Flagge und Kommandosprachê bilden. Diese
Soldaten werden nur dem rumänischen Soldatenrat den
Treueid leisten.
Über 10060V österreichisch -ungarilche Versprengte

W-T.-B, Mostar, ö Nov. Meldung deS tschechv-slowakischen
Preßbureaus: ZwischenM e ft c. t  mtb Montenegro  sind über
10V 000 osteircichischimgarischc Soldaten versprengt, die ans den
Altransporr in die Heimat warten.

Ein Militärzug verunglückt.
W. T.-B. Wien, 0. Nov. (Drahtbevicht.) Die Wäner mel¬

den aus Budapest : Ilm 10 Uhr abends ging vom Steinbruch
ein Personenzuq mit Soldaten m die Heimat ab. Die Wagen
waren überfüllt . Die Soldaten saßen auf den Treppen,
Dächern um  Puffern . Vor Rackos entstand ein Achsenbruch,
wodurch der Zug tu der Mitte entzweigerissen wurde . Die
vorderen 6 Wagen subven in rasender , Geschwindigkeit vor ¬
wärts . Drei davon entgleisten und giugen in Trümmer . Die
nachrollenben Wagen stürzten ineinander . Aus Budapest trat
alsbald die Rettungsmannschaft und die Polizei ein . Bis¬
her wurden 6 0 T o t e und 150 Schwerverletzte geborgen. -Seh^
viele Soldaten veruriMckten durch einen Sprung «ns dem
Fettster,
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Militärische Schutzmatznahmsn in Oberschiesien.
Br.  Kattowitz, 6. Rov. (Crifl. Drahtbericht, zb.) Aus

Oberschlesien wird gemeldet: Längs der Grenze ist sowohl
nach Österreich als auch nach Polen fiir militärischen Grenz¬
schutz gesorgt worden, der sich im oberschlesischen Jndustrie-
bezirk auch aus die Bewachung von Banken  erstreckt.
Der Personenverkehr über Oderberq ist aufrecht erhalten ze-
bliLben. Nur die durchgehenden Züge sind fortgefallen . Da¬
gegen ist der Güterverkehr völlig eingestellt. Oderberg
selbst war am Donnerstag in den Händen des tschechischen
und ist seit Freitag in den Händen deS polnischen
National rat ?. Die preußischen Zoll-, Bahn - und
sonstigen Behörden versehen in Oderberg nach wie vrr ihren
Dienst . _

Zur ukrainischen Bitte an Wilson für Verbleiben
der deutschen Truppen.

W. T.-B. Kiew, 6. Nov. lDrahtbericht .) Die Kiew«
Presse erklärt ihre vollste Zustimmung zum Schritt der
ukrainischen Regierung , das weitere Bert leibe  n der
deutschen Truppen in der Ukraine zu sichern. Die „Nowa
Rada " schreibt, daß die deutschen Laippen auf Anforde¬
rung  d« ukrainischen Regierung nach der Ukraine gekommen
sind, um daselbst so lange zu bleiben, als es die Regierung
wünscht und daß 7ii e m a n d in der Ukraine den Wu,"'ch nach
Abberufung hegt.
Bolschewistischer Übergriff gegenüber einem ukrainischen

Dampfer.
W. T.-B. Kiew, 6. Nov. (Trahtbericht .) Auf den» Dnjepr

wurde der Rückwandererbamvf« „Sudba " auf der Höhe von
Wischtschina durch bolschewistische Banden zum Halten ge¬
bracht unter dem Vorwand der Revolution . Der Dampfer
wurde regelrecht geplündert,  indem den Reisenden ein
großer Teil ihres Geldes, Wertsachen sowie sonstiges Eigen¬
tum geraubt wurde.

Deutsches Reich.
Wiedervereinigung der Sozialdemokraten?
Br . Berlin »6. Nov . (Eig . Drahkbericht.) z-b.) Wie mitgeteilt

wird, werden fetzt innerhakb der sozialdenlcckratischenKreise
ernsthafte Versuche  gemacht , die beiden feindlichen
Flügel wieder zu vereinigen . Es ist zu diesem Zweck eine Ver-
ständigungskoMmission in Aussicht genommen, in die von
beiden Seiten , von der Schetdemanngruppe und von -der Haase-
gruppe, Vertreter entsandt werden sollen.

Liebknecht wieder Reichstagskandidat . Br . Berlin,
6. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie das „SB. T." meldet,
sollen angeblich Verhandlungei : mit dem unabhängigen Vertre-
ter de» Wahlkreises TeltonEeeskow -Dharlotteiihurg Zubeil
schweben, der, wie es heißt, geneigt wäre , sein Mandat nieder-
zutegen, um Liebknecht  erneut die Wege in den Reichstag
zu bahnen.

Falscher Fliegeralarm in München. W. T.-B. Mü nchen.
6. Nov. Sieben österreichische Flieger , die sich verflogen hatten,
sind in der Nähe NSünchens notgslandet . Da infolge des
dunstigen Wetters die H o h ei t s « b zei che n nicht einwand-Sifestgestellt weiden konnten und eigen«Flieger aus diesemigweg nicht gemeldet waren , mußte alarmiert werden.

Parlamentarisierung auch in Oldenburg . W. T.-B. Olde  n-
vn  r g, 6. Nov. Der Landtag wurde gestern im großherzog-
t:chen Schloß vom Großherzog persönlich «öffnet . In
der Thronrede , die der Großh « zog dorkaS, kündigte er fol¬
gende Parlamentarisierung an : Es soll ein ständiger
Landtagsausschuß als einheitliche Behörde mit
d« Regierung zusanMien üh« alle wichtigen Staat ?-
angeLegenhetten Beschluß fassen.

Heer und Flotte.
Das Militarlablnett. DaS „Armeeverordnüngsblatl" enthält

den vom 28. Scriember datierten Erlaß des Kaisers, durch den das
Militärkalinett dem Kriegsministerium unterstellt wird.

Militär - Personalien. Befördert wurden Hehler (Wies-
baden), Vizefeldw., zuni Leut, der Landw.-Jns . 1. Aufgeb., *
H en s e l l (Wlesboden). Bizcwacktm., zum Leut, der Res. der
Train-Abt. 11, * Dr. Ostermann,  Alfred (Wiesbaden), Unter¬
arzt bei der Trein-Ers.-Abt. 6, zum Assist.-Arzt der Landw. 2. Auf-
geh., * Störring,  Leut , der Res. des Jns .-Regts. 173 (Wies-
baden, früher Halle a. S .), zum Oberleut. * Dr. Blaß,  Ässift.-
Arzt der Res. Worms), als Assist.-Arzt mit einem Patent vom
'iS. April 1917 beim Fös.-Rrgt. 80 im aktiven San .-Korps unter
Belastung in stiner Kriegsstelle angesiellt. * B a d t , Friedrich
iWiesbaden), nichtapprobierter Unterarzt (Feldunterarzt>, für die
Dauer seiner Verwendung im Kriegssanitätsdienstzum Feldhilfz.
arzt ernannt. * Hermann,  Hauptm . im Jnf .-Regt. 71, komdt.
zum Bekl.-Rmte des 18. Armeekorps, als Mitglied zu diese,» Bekl..
Amt versetzt.

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Donata Ohlenhusen.
Don Lotte Osterwald.

Nun begann eins schöne Zeit für Donata . Noch ein»
nial genoß sie nrit verständnisvollen Begleitern die
Wunder der ewigen Stadt , und manchmal gelang es
ihr . Geerdt mitzubringen . Hatte sie ihn einmal im
Vatikan, dann wurde der Tag doppelt schön, denn Geerbt
drang in eines Kunstwerks Seele , wch kaum ein zweiter.
„Es ist, als hebe er die letzten Schle« non einem Bilde,
daß es bis in die tiefsten Schatten sichtbar werde", sagte
Eugenie Schräder . Aber das waren Ausnahmetage.
Gewöhnlich ftihr Donata allein init Keplers hinaus in
die Campagna , nach Tiooli in den Märchengarten der
Villa d'Este, nach dem Nemisee oder Grottaferrata , in
den Eukalyptushain , den die weißen Mönche von Tre
Fontane gepflanzt , oder den stillen Garten des Malteser¬
priorats , durch desien verschnittene Laubengänge hin¬
durch man in weiter Fern «' die Kuppel von St . Peter
schimmern sieht wie eine himmlische Vision.

Oder sie ritten zu dritt durch die weite Ebene der
Eampagna , gleich nach Tagesanbruch , wenn Eugenie
noch schlief, und sahen die Sonne emporsteigen über den
Sabinerbergen.

Für alle drei war das Reit -m ein langentbehrter Ge¬
nuß . Besonders Geerdt emviand einen wilden Ritt
durch die grandiose Einsamkeit der alten Römerwelt
gleich einem stürmischen Jagen um einen heißumstritte-
nen Siegespreis .-

„Er rast sich aus ", sagte Kepler, „das ist eine Not¬
wendigkeit für ihn, die Stiibenarbeit ist ihm zu »nie-
wohnt, es tut nie gut , seine Kräfte einseitig auszunühcn ."

Donata freute sich, Keplers Verschlag gefolgt zu sein,
denn er war es, der diese Ausflüge zu Pferde angeregt
hatte , nicht nur um Geerdts willen , sie selbst war eine
so leidenschaftliche Reiterin , daß auch sie wie berauscht
war ton einer Warme, die nur der Reiter kennt.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

— Schutz gegen dir Grippe. Gegen hi« Grippe schützt man
sich am böston, wenn man seine Lebensweise nach den bekann¬
ten gösundbeitkichen Grundsätzen einrichtet. Besonders ver¬
meide man nahe und anhaltende Berührungen  mit
Grippekranken und Krankheitsvvrdächtigeu. Man vermeide
nach NLoglichkeit die Teilnahme an größeren M eiischen-
a n s a m m l u n g e n, also auch den Besuch der Theater - und
Lichtspielhäuser. W« sich krank fühlt, scheue sich urid suche
ärztliche Hilfe. Ein besonderes Vorbeuge-  und
H e i l m i t t e l bei d« Grippe gibtes  nicht . Die Gerüchte,
daß es sich bei der Grippe um Lungenpest  handle , sind
völlig unbegründet;  wer diese Gerüchte verbreitet,
handelt gewissenlos. Das Reichsgesunbheiisaint hat ausdrück¬
lich sestqestollt, daß von Pestkeimen bei der Grippe keiiie Rede
fern kann. Auch die hiesigen Untersuchungen haben selbstver¬
ständlich nichts Derartiges ergeben. Ebenso unsinnig  sind
die Gerüchte über den „H u n g e r t y p h u S". Mit diesem
Namen wurde in den Kriegen v« gangener Zeiten das Fleck-
fieber benannt , das unter den gesundheitswidrigen Verhält¬
nissen früher « Kriege arrfzutreten ' pflegte. Wir leben jedoch
nicht in derartigen Verhältnissen, daß sich das Fleckfieber bei
uns musbreiten könnte.

— AltkotholischeKirche. Am Sonntag , lden 3. November,
tagte in Höchst die 8. hefsen-nassauische alÄatholische Be¬
zirk  s s y n o d e. Außer den gewählten Vertretern der zum
"bezirk gehörenden Gemeinden : Darmstadt , Frankfurt . Heßloch.
Höchst, Mainz , Oberursel , Offembach, Sossenheim, Wiesbaden,
WormS waren Teilnehmer ans allen Gemeinden zahlreich er¬
schienen. Aus dem Bericbi, welchen der derzeitige Vorsitzende
P ' arrer Kaminski (Frankfurt ) erstattete , « rtnahm die Ver¬
sammlung , daß die Gemeinden trotz einzelner schmerzlichster
Verluste in ihrem Gefamtbestand durch die schweren Kriegs-
jähre unerschirtiert fleiMidjen sind. Unter den zahlreichen zur
Verhandlung siebenden Punkten kam -ein Antrag auf An-
ftellüntz eines Hilfs - und WanderpredigtrS nn Bezirk zur An¬
nahme. Als Vorort und Ort der uMsten Synode wurde
Wiesbaden gewählt mit Pfarr « Eder (Wiesbaden) als Vor¬
sitzenden.

— Arbeitsvermittlung für Kriegsbeschädigte. Eine der
wichtigsten Ausgaben d« Kriegsbeschädigtensiin'oig-e ist di«
Vermittlung der Arbeitsplätze, .die erlittene 'Beschädigung hat
die Leistungsfähigkeit des einzelnen ein geschränkt. Verstümme-
luiigem halben sie « schwert. Da gilt es iiun , für die Kriegs¬
beschädigten Arbeitsplätze ausfindig zu machen, in denen di>efen
neuen Verhältnissen des Arbeitnehmers Rechliuiig getragen
wird, m'it Hilfe der Arbeitsnachweiseinrichtungen oder be¬
sonderer Stellenanzeiger wurde bisher diese Aufgabe mit Er¬
folg zu lösen gesucht. Militärische und, bürgerliche Behörden
haben durch großzügiges Entgsgenkommeu die Unterbringung
vieler Kriegsbefchädigtell in ihren Betrieben gefördert , private
Unirrnehmnngen , Groß - und .Weinbetriebe hohen sich bereit
erklärt , auch ihrerseits KriegSboschädigtein Arbeit zu nehmen.
Besondere Schwierigkeiten envachsen nur bei der Unter¬
bringung Schwerbeschädigter,  für die eine tarkräftige
Mithilfe weitester Kreise notwendig ist. Es sollte für jeden
Arbeitgeber eine Gewisseusfrage sein, möglichst vielen Schwer¬
beschädigten Brot und Arbeit zu geben, indem sie alle Stellen,
an denen 'die Berwendimg eines vollkräftigen M« ifchen gin»
Verschwendung an Arbeitskraft bedeuten würde, mit Kriegs¬
beschädigten besetzen. Nur so hat das Wort vom Danke des
Vaterlandes Sinn.

— Weihnochtspaketverkehr nach dem Felde. Um die übe:
die Mil-itär -Paketämter zu leitenden WeihnachtSpakete für die
Truppen im Felde möglichst bis zum Feste ihren Empfängern
zufühven zu kömiem, müsse« sie bis 2. Dezember d. I . auf-
geliSfert sein. In der Zeit vom 3. bis 25. Dezember d. I.
werden Pakete für das Feld zur Beförderung nicht ange-
limnmen. Wegen der schwierigen BoföridernngsvtthcMniffe
nach .den entfernt « gelegenen Gebieten wird die "Auflieferung
von Paketen dorthin bis zu den nachstehend angegÄenen
Tagen empföhlen : Nach d« Türkei urid dein Kaukasus bis
31. Oktober d. J „ nach Rumänien und Italien bis 10. Stovenr-
b« d. I ., nach Finnland bis 20. November d. I . Für Fracht¬
stücke werden dieselben Ansgabetevmine empfohlen, doch tritt
für sie die Aii!iahm«fp« ve ab 8. Dezember nicht ein . De»
Päckchen verkehr  wird durch vorstehende Anordnungen
mcht berührt.

— Familienunterstüyung . Nach der Bekkanntmachungüber
die Unterstützung von Familien in den Dienst eiwgetreten«
SNauNschaften vom 28. September 1918 halben nach ein « V« -
fügung des Kriegsministeriums alle Lieferungsverbäilde , die
nicht schon vor dem 1. Oktober 1918 erhöhte Sätze zahlten, vom
1. November 1918 an eine Erhöhung  der bis zum 1. Okto¬
ber 1918 gewährten Unterstützungen eintreten zu lassen. Der

Sie war wie neuoelebt. Wie ein Kind genoß sie den
Zauber dieser goldenen .Herbsttage, den Besuch der sym-
pathischen Menschen. Die rußige warme Freundschaft
Eugenieni , tat ihr ebenso wohl nach der langen Abge¬
schlossenheit wie die energische, zupackende Art ihres
Bruders . Das war kein träumerisch versonnenes Ge¬
nießen toie bei Geerdt , der über einem Kunstwerk, das
ihn fekselt?. oder einer poetischen Stimmung Z; it und
slmgebnng vergessen konnte, sondern ein zielbewußtes
Kennenlernen von Land und Leuten, ihrer Kultur und
ihrer Kunst. Mit dem Plan in der Hand schritt er
durch die Trümmerstätte des Forums und des Palatins,
und immer war es das Ganze, woriuf er feinen Blick
richtete, wo Geerdt sich oft in einzelnen Schönheiten ver-
lor.

Anfang Oktober zogen die Geschwister hinaus nach
Frascati , wo sie im G^and Hotel Wohnung nahmen,
um die lange , anstrengende Reise mit einem Ansruhen
in dem reizenden Städtchen zu beschließen. Zu dieser
Zeit war Geerdt mit seiner Arbeit an einen toten Punkt
(tcrciten, und er fühlte , daß gerade jetzt auch ihm ein
Ausruhen notwendig geworden war . Nun begann ein
lässigen Wandern zu viert in den wundervollen Herbst¬
tagen. kreuz und guer durch das Albanergebirge . Hinauf
in das alte Räubernest Rocca di Papa und zu dem uralt
heiligen Berge Covo. zu den stillen Albanerst'en, deren
geheimnisvoll« Wälder noch von dem düsteren Tempel-
dienst der Diana träumen , und wieder hinab in die bei-
teren Weinstädte, darin die Lese begonnen hatte und wo
der Geruch von jungem Wein die Luft erfüllte . Tie
Abends beschlossen sis dann gemeinsam auf der maleri¬
schen Terrasse bei Ohlenhusens.

Es waren noch warme Nächte. Der Mond lag über
dem allen Garten , spielte in zitternden Lichtern auf dem
Wasserbecken mit dem Faun und beleuchtete die Men¬
schen auf der Terrasse, die lässig in große Korbstühle
hingestreckt, die Stimmung der Mondnacht auskosteten
wie . der Feinschmecker einen köstlichen Wein.

Der rote Frascataner schimmerte in den Gläsern , vom

Morgen-AuSgcrbe. Erste? Blatt . Nr . 521.
Bstrotz, um den die Evhühuntz zu evfokgen hat, ist von den
Lieferungsverbänden zu bessimmen und nach den örtlichen
VerhAtniffen zu benieffe». Geringe Besserungen der Verhält¬
nisse der Unterstützten wie auch erhebliche Besserungen ganz
vorübergehend« Art sollen regelmäßig nicht zur Hevabsetzung
oder Einstellung d« Familienunterstützung fuhren.

— Bewilligungen für die Angehörige» Vermißter . Fm
Erlaß vom 28. Februar 1917 tritt nach einer kriegsmimste-
riellen Verfügung an Stelle der Frist von 18 Monaten eine
solche von 12 Monaten.

— Sparmetalle für Friedenszwecke. Alle Betriebe , die
Kupfer , Zinn , Alumininm , Zink, Blei und Nickel oder deren
Legierungen zu F « titzwaren verarbeiten und noch nicht an
eine der bestehenden Metallberatungs - und Verteilungsstellen
angeschlossensind, werden ersucht, ihre Firma zwecks Berück¬
sichtigung bei der späteren Metallverteilung umgehend bei der
Metall -Freigabestelle, Charilottenburg, Msmarckstraße 71, un-
t« genauer Angabe d« herzusiellenden Gegenstände anzn mel¬
den. Handwerksbetriebe melden sich statt bei der Metall -Frei¬
gabestelle bei ihrer HaMdwerkskarnmer an.

— Heimkehr aus französischer Gefangenschaft. Kaplan
Jung  von hier befand sich um die Zeit des Kriegsausbruchs
auf einer Studienveife in Frankreich. Er wurde interniert
urrd hat erst in diesen Tagen ans dein Wege des Austauschs
seine Freiheit wieder «langt . Gestern traf « hier ein. In-
Mischen sind drei seiner Brüder , welche zum Militär einge¬
zogen waren , gesallen.

— Das Anfbewahren des Bucheckernöls. Das Öl d« Buch¬
eckern hält , was Güre anbetrifst , etwa die Wage Mischen mitt¬
lerem und gutem Leinöl. Es wird sehr schtoer ranzig , weil es
wenig freie Fettsäuren enthält , und gilt raffiniert im Ge¬
schmack sich« und beständig. Unsere Mütter , die alle noch viel
Bucheckernöl verbrauchten , lwben es in sauberen Krügen,
Kruken, gut verkorkt, im dunklen Keller  aufbewahrt , wo
es s« ne Qualität sicher gehalten hat . Daraus folgt, daß man
sich nicht übermäßig um das Nachlaßen der Qualität beim
Aufbewahren , auch des nicht raffinierten Öls . innerhalb des
Wirtschaftsjahrs zu sorgen hat. Alles Speifeöl soll unter mög¬
lichstem Licht- und Luftabschluß aufbewahvt werden, weil so¬
wohl Licht wie Luft zerfetzend auf die Glyz« ine des Öls ein¬
wirken . Geschieht das , so ist ein Berd« ben nur dann zu
fürchten, wenn das Öl Unreinigkeiten enthält , die bei ihrem
länger « ! Aufbewahren durch ihre Zersetzungsprodukte auf ^das
Öl Einfluß nehmen. V.

— Der Zigarrenwucher . Aufr  einem Gebiete wird eine so
skrupellose Preistreiberei angewandt wie bei den Zigarren.
Nicht di« FabrÄen . nicht die DetaUHändler sollen an diesen
Zustäniden die Schuld tragen , sondern ein gewissenlos«
Zwischenhandel, d« sich in den Besitz großer Mengen von
Ware gefetzt har und sie zu Preisen anbietet , die in gar keinem
Verhältnis zu ihren Mnkaufspreifen stehen. Wie dem „L. A."
von einem der genauesten Kenn « d̂es Fachs, der selbst ein«
der größten Zigarrenhändler Deutschlands ist, mitgeteilt wird,
gehe» ihm täglich ES den Kreiseil des Zwischenhandsls zahl¬
reiche Offerten zu, durch die ihm Zigarren , die noch nicht 80
und 40 Pf . wert sind, zu Preis « i angsboten werden, di« ihm
nicht geftatten würden , sie unter 2, 3, ja 6 M. das Stück zu
»« kaufen. Die so vom Zwischenhandel angebotene Ware
kommt dabei in solchen Mengen Es den Maät , daß oft an
einem eimzitzLn Tage der verlangte Wert der angsboten« !
Menge üb« ein« Million Mark beträgt . Gleichzeitig aber ist
nicht minder gute Ware , allerdings in kleineren Mengen, zu
20, 30 und 40 Pf . das Stück von den Fabriken zn haben. Weil
diese Mengen bald erschöpft sind, strömt 'das Publikum zu den
Geschäften, die vom .ZwlifchenhäM« gekEst haben, und be¬
zahlt jeden von ihm verlangten Preis . Diese Preissteigerung
m  um so unberechtigter und ungefunder , als nach sichern , dem
Gewährsmann zugeyangenen Informationen sehr beträcht¬
liche Mengen von Tabak noch in Holland lagern , die, sobald
die Friedensv « handlüngen beginnen sollten. Es den deutschen
.Marft kommen. Dag Publikum muß deshalb gewarnt w« -
don, in der Furcht , daß. 8« Zigarrenmangel noch lange nach
dem Fried « i fortdauern werde, zu den wahnsinnigen Preisen,
die jetzt von manchen Detailgefchäften verlangt werben,
größ « e Einkäufe zu machen.
, — Jmmobilien-Bersteiserung. Zum Zwecke der Aufh-bun-
der Eemcinschaft winde am vergangenen Dien-tag vor dem Königl.
Amtsgericht hier das Wobnhaus mit Hostaum und Holzschuppen,
Goethestraße 15, einer VerstkigerungonSgesetzt. Das Grundstück
war geschätzt zu 75 000 Ai. und mit Hvpotheken nicht belastet. Das
Höchstgebot mit 59 000 M. legten im Termine ein drei Glieder der
Geineliischast, die Geschwister Witwe des Kaufmanns Heinrich Neef,
Frau Leber und Fräulein Etz, welchen kür ihr Gebot auch gleich
der Zuschlag erteilt wurde.
r — Personal -Nachrichten . Dem Hauptschristleiter des „Wies-
badener Tagblaits" A. H e g er h o r st wurde das oldenburgiM
Friedrich-Auausi-Kreuz am rct-blcuen Bande verliehen.

Städtchen herauf tönten verirrte Mandolinenklänge , und
Donata meinte deutlich des^Kupferschmiedes Massimo
Stimme zu erkennen, der seiner Schönen eine Serenata
brachte. Dazwischen klang es wie ausbrechender, lang¬
anhaltender Jubel und Gesang, der etwas Dithyrambi¬
sches hatte.

„Als feierten sie ein Bacchusfest", sagte Eugenie.
„Das ist es, was uns überkultivierte Menschen so

mächtig hierherzieht und, einmal erkannt , unsre Sehn¬
sucht nicht ruhen läßt ", sagte Geerdt , ,der antike Zug,
der, trotzdeni das neue Nom da unten seine Polypen¬
arme so beängstigend ausstreckt, über der ganzen Cam¬
pagna liegt . Es sind nicht allein ' die Trümmerreste
eines untergegangenen Weltreichs, sondern die fast
biblische Schlichtheit des Lebens, lvie es sich hier dar¬
stellt. Als würde ein Buch des Moses oder ein Gesang
des Homer lebendig, wenn die silbergrauen Rinder mit
den wunderlich geschwungenenHörnern zur Zisterne ge¬
führt werden, wenn der Hirt auf seinem raschen Pferd
mit der Lanze über dem Sattel die zahllosen grau¬
wolligen Schafe zusammentreibt oder das Maultier mit
seinem wiegenden Gang die Butten mit Trauben samt
dem Treiber von den Vignen herabschleppt."

„Ja , Ohlenhusen, Sie hab-n wohl recht", sagte Kepler,
„aber aus Ihnen spricht der Dichter. Unsereinem zuckt
es doch in den Fingern , wenn er zusehen muß, wie
schmierige Kerle mit nackten Füßen in den Bottichen
stehen und den roten Saft auspressen, der ihnen nachher
wie Blut an den Beinen klebt. So weit geht meine Be¬
geisterung nicht, daß ich den Frascatanern nicht anstän-
dige Keltervorrichtungen wünschte."

„Doch ihre Weine trinkt er gern", lachte Donata und
schenkte die Gläser aus der mächtigen Korbflasche aufs
neue voll.

„Aber das ist doch gerade das Biblische. Wolf", sagte
Eugenie , „Noah und seine Söhne haben es nicht anders
gemacht."

Fortsttzirng folgt.
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sekretär Jp. Streb« und Ober-Postasslstent A. Weber in Trier.
Selbst»« Io« Ober -Post assistent A. Weber in Trier . Diese gesetz¬
lich geschützten Hilfsmittel für den Post - und Telegraphenverkehr
bringen in bewährter Anordmmc- eine zuverlässige Zusammenstellung
d« in- und ausländischen Gebühren unter Berücksichtigung all«
«nn I. Oktober 1918 eingetretenen Änderungen. Der Telegramm-
torif enthält eine Tabelle der Gelühren für sämtliche Jnlandstele-
grämme dis zu 60 Worten. — Im gleichen Verlag erscheint: Eisen-
bohngebühren,«belle, Herausgeber Eisenbahnsekretär W. Hansch
und Ober -Postasststent A. Weber. Eine ebenso wertvolle Zusammen¬
stellung t « Eisenbabngebühren nach dem neuesten Staude.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Di« U -T.-Lichsipiel«, Rheinstraße 47, bringen bis einschließ¬

lich Freitag das Schauspiel „Der Volontär ". Ferner gelangt zur
Vorführung dar dreiaktige Lustspiel „Dichter in Not", während
interessante Naturaufnahmen von Finnland das Programm be-
schließen.

* Das Odeon-Theater bringt vom 6 —8. Novemb« das Lustspiel
„Dtt schwarze Chauffeur ", kriminalistische Reise-Erlebnisse, sowie
das Lustsdiel „Tic Tochter des Maharadscha" zur Vorführung.

* D«e Kammer iichtsviele bringen das dranratische Gemälde
„Die Krone von Kerkyra sowie die Komödie „Albert verschläft di«
Trauung ".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbeuheim, 5. Nov. Seit einigen Wochen h« rscht auch hi«

die Grippe  in « schreckender Weise. Seit 1889, wo eine Epidemie
unter den Kindern herrschte, sind in keinem Jahre so viele Steroc-
fälle zu verzeichnen wie in dem gegenwärtigen . Da von 7 Lehr¬
kräften 5 und 75 Proz . der Schüler erkrankt waren , mußte die
Schule aus 14 Tage geschloffen w« den. Gest« n nahm sie wieder
ihren Anfang. — Von den Schülern wurden 9 Zentner Buch¬
eckern gesammelt Leider hatte das Ergebnis unt « der schlechten
Wrtterung und der Grippe sehr zu leiden. — Ein Landwirt sandte
seinen rnlsischen Kriegsgefangenen mit ein« Ziege zuni Ziegenbock
und bemisttagte ihn ferner , auf dem Heimweg beim Metzger etwas
zu bestellen. Als er lange v« zog, nach Hause zu kommen, wurde
der Landwirt ungeduldig und leauftragte jemand , nach dem Russen
Umschau zu halten . Da kam d« Gesuchte demselben mit der ge¬
schlachteten Ziege auf dem Rücken entgegen. Er hatte fernen
Patron mißverstanden und. nachdem er mit der Ziege beim Zregen»
bock gewesen war , dieselbe beim Metzg« schlachten laffen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
stt. Frankfurt a. M .. 4. Nov. Auf ein Gesuch d« katholischen

roanisten des Regierungsbezirks Wiesbaden an die bischöfliche Be¬
hörde in Limburg um Neugestaltung d« Bezüge und Bertragsver-

vorstände emsprcchcntc Gesuche wohlwollend ausnehmen und Ge
'haltserhShungcn vornehmen sollen. Wo die Leistungssähigkeit der
Kirchengemeind« dies nicht zulätzt, soll d« Orggnistenbienst einge-
schräntt werden. Außerdem sollen dre Gebühren für bestellte Ämter
und andere kirchliche Dienste erhöht w« den.

— Mainz . 5 Nov Die Mainz « Spar -, Konsum- und Pro-
duktivus-Genrffcnlchafl hat in ihrem abgelaufenen 19. Geschäftsiahr
an ihre Mitglieder Kartoffeln im Gesamtbetrag von 86146 M.

Der Umsatz in der Warer.atteilurrg belief sich auf ni
(im Vorjahr 3 051 798 M .j. Diese Umsatzsteigernng von über
12 Proz . rst zum Teil in den erhöhten Preisen begründet . Im

Berichtsjahr wurden dauernd 151 Pnsonen brschäst̂ t . An zumHeeresdienst einpezrgenen Personen wurden 291
Von dem Reinüberschuß in Höhe von 27 498 M . w« d«n 11600 w
zu gemeumützigen und wohltätigen Zwecken B« wendung finden.

Gerichlssaal.

zahlt hatte, zu 40 . . .
Prosit von 10 W. als einen übermäßigen , im Sinne d« Bundes»
ratsverorduung vom 28. Juni 1918 ansah, ging ihm eine Straf »« -
sügung über 196 M . zu das Schöffengericht aber erliß einen Frei-« aus Grund dkv Gutachtens zweier Sachverständigen,daß eino ' . . ‘Sruttogewinn von 25 Pro des Verkaufspreises im Zigarren -Klein-
bnndel als ein mäßiger angesehen w« den müsse.

FC - Ein unehrliches Dienstmädchen. Seiner Dienstherrschaft
stahl das Dienstmädchen Margarete Gemein aus Zinzig Haus-
haltungSgegeustände, Vorhänge, Silb « usw., für mehrere hundert
Mark . Ferner machte sie in ihrem Hausbaltungsbuch falsche Ein¬
tragungen , so das: sie dadurch einen Uberschuß von 390 M . hatte.
Wegen Betrugs und Diebstahls nahnien sie die Schössen in eine
Gefängnisstrafe von einem Monat.

Ms . Beleidigung eines Kriegshelden. Kassel,  iL . O71. Ein
früherer tapfer « Kriegsteilnehmer , d« als Offizier mit dem
Eisernen Kreuz l . Klaffe ausgezeichnet: Heesfeld« Lehrer H., wurde
nn August von dem erbosten Vater eines bestraften Schülers auf
d« Straße zur Rede gestellt und durch Schimpfworte beleidigt.
F « ner gebrauchte der über die Züchtigung seines Sprößlings aus.
gebrachte Vater , d« Handelsmann W., gegen den Lehrer , der im
Kriege den rechten Arm eingebüßt hat , di: rohe Äußerung : ,,D«
müßte eigentlich noch einmal in den Schützengraben, damit ihm
auch der linke Arin noch obpeschossen würde " Die Strafkamm«
erkannte jetzt für die gröbliche Anpöbelung des Kriegshelden auf
die epeuchlarische Strafe von sechs Monaten  Gefängnis.

Sport.
* Rhein- »ud Tamrusklub Wiesbaden, IS. V . Am kommenden

Sonntag findet die 11. und letzte d« diesjährigen Hauptwande-
rungen , die sogenannte Ausgleichwanderung, start, und zwar in
den Rheingau . Bahnfahrt Hauptbahnhos 8.04 Uhr nach Eltville,
Ankunft 8.29 Uhr. Beginn •der Fußwanderung 8.40 Uhr. — Vor¬
schläge für Haup'twavderungen 1919  w « den vom Vorstände gerne
entgegenpenonlmeu. Die Wanderungen sollen aber die Marschiert
von 6 Stunden nicht überffeigen und möglichst ohne Benutzung der
Staatsbahu ausgesührt werden. — An der am 13. Oktober statt-
gefundenen 10. Hcwpiwandcrung nach Rheinhcssen hatten sich 50
Wanderfrcunde beteiligt und ist die Wanderung bei herrlichem
Herbstwetter in allen Teilen planmäßig verlauseil. Bei dieser
Wanderung fand die ülkiche Auszeichnung  derjenigen Mit¬
glieder statt, die alle Wanderungen in diesen! Jahre vorschrists,
niäßig mitgenwcht hechcn und wird Näheres hi« über an anderer
Stelle bekannt gegeben.

Neues aus aller Welt.
48V000 91.  unterschlagen . Berlin,  5 . Nov. Fünf Defrau¬

danten werden augenblicklich von der hiesigen Kriminalpolizei ge¬
sucht. Die größte Unterschlagung hat bet 38 Jahre alte Kaufmann
und Konzcrtsänger Hermann Schüller, der in Köln bei der Zwerg-
stelle einer Großbank angeslellt war , begangen. Er hat 480 000 M.
Kriegsanleihe v« untteut . Nach den Ermittelungen hat er die An¬
leihen zum Teil schon bei Banken vttkaust.

Ei» früherer Reichstagsabgcordneter als Schmuggler. Ber-
lin,  6 . Aov. Der verhaftete ehemalige Rcichstagsabgeordnete,
Ratsherr und Bahnspediteur Günther aus Neidenourg, der seine Be-
tciligung an einem großen Kleitcrschinuggel bisher unt « Hinweis
auf seine ehrenamtliche Stellungen hartnäckig geleugnet und den
osiprrußischen Zeitungen sogar mit Beleidigungsklagen gedroht hat,
hat jetzt ein umsasiendcs Geständnis abgelegt. Daraus geht klar
hervor , daß Günth « als Hauptschuldiger in Betracht kommt. Er
unterhielt seil Jahren zu der Firma Baum in Berlin , Lrnienstraße,
und d« Firma Gebrüder Hendel in Mlawa rege unlautere Ge-
schästsbeziehungen und hat von d« Finna Baum in Berlin
Herren - und Tamenkleiderstossc, fertige Herrenanzüge , echte
Persianer Tamnijacketts und Herrenpelzc iw Wert« von über 50 000
Mark geliefert « halten , die er dann mit Hilfe von fünf jetzt gleich¬
falls »« hafteten P « sonen über die Grenze zu der Firma Gebrüder
Hendel in Mlawa geschafft hat . Der Inhaber der Firma Baum
in B« lin ist aus Anttag des Untersuchungsrichters in Allenstein
»« haftet worden.

Handelsteil.
Nach Zeichnungsschluss!

Dio Zeichnung auf die 9. Kriegsanleihe,  deren
Frist nachträglich um etwa 2 Wochen verlängert wurde,
ist gestern mittag geschlossen  worden . Zeit und
Umstände bringen es mit sich , daß man sich diesmal noch
weniger ein zutreffendes Bild von dem Ergebnis machen
kann als bei den früheren Anleihen . Die Zeichnungs-
ireudigkeit des Publikums wechselte , je nachdem der poli¬
tische Horizont sich auizuklären begann oder sich von
neuem verdunkelte . Die ersten und die letzten Tage
waren die besten : insbesondere am Montag . Dienstag und

'Dmi  freute aß- sind
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Weästoffen, Seidenstoffen, Wasehstoffen
Spitzen und Sander --

auf Tischen  flw sy feflt.

ItL  Scfrneuler

Mittwoch machte sich , wie man an den Bankschaltern be¬
obachten konnte , noch eine größere Zeichnungsfreudigkeit
geltend , und zwar gerade unter den kleineren und mitt¬
leren Zeichnern , die bis dahin zeitweise ganz ausgeblieben
waren . Industrie » und Großunternohmertum haben im
großen und ganzen wieder verhältnismäßig gut gezeichnet
Bei den hiesigen Niederlassungen der Berliner
Großbanken  ist man , wie man uns mitteilt , unter Be¬
rücksichtigung der Zeitverhältnisse mit dem Ergebnis recht
zufrieden . Selbstverständlich haben nirgends die Zeich¬
nungsbeträge die Summe der 8. Kriegsanleihe erreicht,
sondern sind zum Teil sehr wesentlich , zum Teil sogar um
die Hälfte gegenüber der letzten Anleihe zurückgeblieben.
Rein ziffernmäßig kommt dieses Verhältnis in der Zeich¬
nung beim Vorschußverein  zu Wiesbaden zum
Ausdruck , bei dem in 800 Einzelzeichnungen ein Betrag
von 8 646 700 M. gezeichnet wurde , gegenüber rund
C 600 000 M. in 2000 Zeichnungen bei der letzten Kriegs¬
anleihe . Das Ergebnis in Wiesbaden  dürfte also
naturgemäß weil hinter der 8. Anleihe Zurückbleiben , aber
im Hinblick auf die Gesamtlage doch recht befrie¬
digend  ausfallen.

Berliner Börse.
S> Berlin , 6 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Zurück¬

haltung der Börse trat wegen der Ungeklärtheit der ge¬
samten Lage womöglich noch ausgesprochener in Erechei-
niuig als in den Vortagen , so daß sich die geschäftliche
Tätigkeit wahrend des ganzen Börsenverlauls in engen
Grenzen hielt Da von vornherein die Großbanken ^ die
ht -rauskommenden Waren Aufnahmen , so gewann die Stim¬
mung ein festes Aussehen und Deckungen verhallen ver¬
schiedenen Werten sogar zu Kurserhöhungen . Dies gilt
für Orienibahn und türkische Tabakaktien , Lothringer
Hütte . Mannesmann , Deutsch -Luxemburger und Rombacher.
Verschiedentlich waren auch für Daimler . Deutsche Waffen
und einige Farbwerte leichte Kursnachlässe _zu verzeichnen.
Hiesige Anleihen erzielten kurzweg Kursbesserungen.
Ebenso waren österreichische und ungarische Renten im
Kurse erholt . Als gegen Schluß der Börse die Nachricht
von der Abreise der deutschen Friedensdelegation nach
dem Westen bekannt wurde , befestigte sich bei Deckungen
die Tendenz auf der ganzen Linie unter teilweise kräftigen
Kursbesserungen der Einheitskurse . Der Industriemark,
war gut behauptet und teilweise recht fest.

Industrie und Handel.
* Erneuerung der Warenzeichen _in Rußland . Nach

einem dem russischen Generalkonsulat in Berlin vom Kom¬
missariat für Handel und Industrie zugegangenen Tele¬
gramm wird die Frist zur Erneuerung der den deutschen
Firmen gehörigen Warenzeichenurkunden in Rußland bis
1. Februar 1918 verlängert.

* Eine Vcgdoppelunz der W»llhöehstpreise haben die
süddeutschen mdlzüchtereien bei der Reichsregierune für
das Jahr 1919 beantragt

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Prodnktenmarkt . Berlin.  6 . Nov.

(Drahtbericht .) Die durch das schöne Wetter begünstigte
und gute Fortschritte machende Kartoflelernte
nimmt die Zeit der Landwirte völlig in Anspruch . Daher
waren in den letzten lagen auch die Zufuhren von Ge¬
treide an die hiesigen Mühlen sowie für die Ablieferung
von Heu und Stroh an die Kommunen nur gering . Ii
wirtschaftlichen Sämereien zeigt sich nur wenii
lebung . In Rleesaaten sind die Angebote , namentli
Gelbklee und Rotklee , etwas zahlreicher geworden . Die
Umsätze halten sich aber in engen Grenzen . Gesucht sind
Rüben - und Gemflsesamen . Seradella bleibt schwach.

Sie Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seite.».
HauvtfchrftUeiter: « . tz»,erhörst.

verantwortlich '
den
den _ _ __ . _ _
für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf , ILmtlich in Wiesbaden.
Druck». Verlag der L. Schellenberg 'sche» Hosbuchdruckeret in Wiesbaden.
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garantiert eine Kohlenersparnis bis 50 %.
Ohne bauliche Aenderung ln Jeden Herd , Ofen und
Waschkessel in längstens einer Stunde einzubauen.

Vorzüge:
1) Vollständige Ausnützung der Heizgase durch Rauch- und Ruß¬

verbrennung.
2) Schnellste und gleichmässigste Erhitzung der ganzen Herd¬

platte ; auch die seitliche über dem Bratofen liegende Herd¬
platte wird derart erhitzt , dass man darauf kochen kann.

3) Grossartige Koch- und Backwirkung.
4) Schonung der Herdplatten.
6) Koks kann nunmehr in Jedem Herd vorteilhaft verfeuert werden.
Von tkdt. Hochbauämtern, sowie von vielen behördlichen and

privaten Haushaltungen durch eingehende Versuche geprüft und glänzend
begutachtet. — Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Cramer , Wiesbaden
Schlosserei , Sfiffsfrasse 24 . Telephon 3443.

ernten

sind wieder vorrätig , sow.
alle Sorten Bürsten.

Schrubber . Velen . Feder-
besen Kämme . Zahn - und
Raaelblirsten . Haar - und
Kleider , u . Taschenbiirften

in aröbter Auswahl
«t billiatten Preisen.Beckers
Bürftenfabrik

Michelsberq 26.

X. A. Seifenpulver
K, A. Seife

M. O. Grubt
lKIrohg. ll . Tel. 2199.

MkNlMIW
in großer Auswahl stets

Wtze Merls
am Laaer.

H. Knei pp. Gol daaffe 9.
Tannen-

Säumlinge
1—2 Mtr lang , für An-
zündebolz . Bündelholz , ge¬
eignet . zirka 100 Zentner
abzugeben

M. Müll«
Niederwalluf im Rbeina.

chp rechltunde der Schriftfettung 12 bis t Uhr.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Gouvernements der Festung

Mainz »ft die Lauvtursache des kürzlich erfolgten
feindlichen Fliegerangriffs auf die Stadt Wiesbaden
in dorn sträflichen Leichtsinn und der Nachlässigkeit
eines großen Teils der Bevölkerung , die nicht nur nicht
die allgemeinen Borfchriften über die Verdunkelung
und Wblendun « befolgt , sondern vielmehr bei ge¬
gebenem Al-ram sogar eine Vermehrung der Licht-
.nellen in Häusern und Wohnungen heroeiführt und
feHrft bei offenen Fenstern mit Hellem Schern dem
Schauspiele der Abwehr zusieht , zu suchen.
1 Mt Rücksicht auf die Wahrscheinlichkeit noch bevor¬
stehender starker Luftemqriff « ersuche ich dringend,
daß nunmehr die Verdunkelung in der vorgeschriebenen
Weise vorgenommen wird . Die Schuldigen aefährderl
in dieser Linsicht in unverantwortlicher Werse das
Leben und das Eigentum ihrer Mitbewohner.

Ich habe die Schubmgnnsehaft angewiesen , gegen
Säumige rücksichtslos vorzugehen und Strafanzeige
zu erstatten . Hierbei bemerke ich. daß die Fenster,
die keine Rolläden besitzen, mit dunkelen Stoffvor¬
hängen oder dunklem Papier derart zugehängt sein
müssen , dak überhaupt kein Lichtstrahl nach außen
fallen kann : oder ccher es müssen die Lampen so ge¬
schützt sein , daß die Licht-melle von außen nicht zu
sehen ist. Es rst deshalb erforderlich , die Lamp « selbst
mit einem lichtdämpfenda » Stoff oder Papier ab-
zublenden . ' *

Wiesbaden , den B. November 1918.
Der Pilizei -Präsident. von Heimburg.

Meine Wohnung befindet sieb Jetzt
Mainz , Fischtorplatz 20 , I.

Dr . Pappel , Chirurg und Frauenarzt
Fernruf 1485. F16

Sprechet . Montag bis Freitag 3 — 4 Uhr nachm.

Gute sd)warz ~wottene
Hocklitzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1193

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vorzubeugen , sehen wir uns vermilaßt , die verehrlichen Bezieh«
zu bitten , bei dott abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittnng vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle de» Wiesbadener Tagblatts.



Leite 4 . Tonnerstag , 7 . November 1918. Wiesbadener Tagblatt.

[ Men -UgMe ]
[ Weibliche Personen

^Kaufmännische» Personal ]

Buchhalterin
für hies. ßröft. Geschäft
sofort aesucht. Anaeb. mit
Zeugnisabschrift . u. Ge.
haltsansprüchen u. H. 938
an den Taabl .-Berlag.Suche
für mein Kabrikbür» ein
Kräulein . welches mit der
Lobnbuchhaltnng vertraut
und gleichzeitig Stcno-
ttzvistin ist. Offerten unt.

. 938 an den T aa bl.-B.

irbenMes MMen
für kleine schriftliche und
sonftiße leichte Arbeiten
ßesucht.

Paul Enaelmann.
llhrmachermeister,

Sckwalbacher Straße 71.
SelbständißeMm\m

für sofort aefncht. Zu er¬
fragen Taabl .-Verl . Tvragen Laqbi .-Be rl . i

Mgere MUM
sofort aesucht. Sinaer.
Ellenboaenaasse 2._
[ Gewerblicher Personal )

Helferin
oder Laborantin für bek.
Betrieb in außen , leit. St.
sofort ßesucht. Älter und
Ansprüche U. E. 940 an
den ^Tagbl .-Verlag.

Einiae aus Jacken und
Mäntel bewanderte

Schneiderinnen
und Znarbeiterinnen

aekucht Gust. Kischer.
Moribstraße 5.
Hausschneiderin f. Kindcr-
kleidcr u. Weißzenanäb.
aefncht. Büdinae ». Gustav.
Kreotaostratze 23. _
Arbeiterin u. Lehrmädch.
sos. ßef. Damenschneiderei
Moritzstraße 34, 2. _ _
Jüng . Zuarbe sterin acs.

Kunck. Aorkstraße 4, 3 r ._
Lehrm. u. Zuarb . z. Kldm.
gesucht Hellmundstr. 3. 1.

Lebrmädchen gesucht.
Kunck. Schneid., Vorkstr. 4.

Mw WchMmiI
zum Nusbessern wöchentl.
einen Nachm, ins Haus
aefuckt. Offerten unter
L 939 an den Taa bl.-V.

Durchaus selbst, tüchtige

einiße Tage sofort, später
ieden Monat 2 Tage ins
Haus ßesucht. Näheres
vormittags bei Kohlhaas.
Kleiststraße 19.

Flickerin
sofort aesucht Büdinaen-
str aße 4. 1 links_

Putz.
2. ArbeiteriMn

für fof. oder später in
Jabresstelluna ßesucht.
L. Kleinosen. Lanaa . 39

Waschfrau *
u. Büßlcrin sofort ßesucht.
Biel. Äertr amstraße 17.

EM WM «»
gesucht»

W. Hiunenbera.
rlxine La naaasse 4.

>t für jojörf
ein durchaus zuverlässiges
Kindersränl . od. Kinder,
qärtnerin mit auten Zgn.
bei 2 kl. Mädchen, 5 und
7 ,J . alt . für 4 Monate
nach Ebarlottenburg . dann
Wiesbaden . Zu melden
von 10—11 trtorß.. 3—4 u.
7- 8 Uhr abends.

Krau General Puder,
zurzeit Reüdenz-Hotcl.

Wiesb aden.

Mlhin8b. eins. Stutze
weacn Heirat der jetzigen
gesucht in klein. Saushalt.

Dr . Schneider.
Kave llenstraß e 54.

Köchin
für kl. Privatbaush . sofort
gesucht Abeaattraße 6._

Kaffeeköchin
u. Küchenmädchcn ß. hob.
Lohn acs._ Enrov . Ho f.

Einfache jüngere

Stütze
f«» t

Müller . Nerobergstt. 12.

Vermögender
Kaufmann,

39 Jahre alt , sucht für
seinen frauenlosen Haus¬
halt gebildete, im Haus-
halt erfahrene

im Alter von 25 bis 35
Jahren , welche die Er¬
ziehung einer 13 jährig.
Tochter übernehm. kann.
Küchenmädchen Vorhand.
Da spätere Heirat nicht
ausgeschloss., erbitte aus-
führl. Offerten m. Bild
unter Angabe der Ver¬
hältnisse an Rudolf
Masse . Düsseldorf unt.
DL C. 2724 . F156

Einfache Stütze
zum baldißen Eintritt ge¬
sucht Lanz stratze 3.

Mm MW»
oder einfache Stüde aes.
Gust av-Kretzta gstra ße 3.

fjousmifjn
mit ßuten Zeußniss. zum
15. Nov. ßesucht Vorm,
von 8—10, nachm, von
2—4 Uhr voczustellen
_Bierstadter . Str . 32.JLOrdentl. linmöb̂n
fof. ßef. Luxemburg»!. 3.
Parterre links.

Junges Atädchen
für kl. Saushalt gesucht
Niederwaldstraße^ , 1 l._

Gesucht zum ^ baldigen
Eintritt zuverl.^ ewandt.

^ Mainzer Str . 10.
Tüchtiges Mädchen

sofort oder später gesucht.
Roefsing, Goldaasse 2.

ZWHiii- Ail
und ein

für Küche und Sausarbeit
für gleich oder später ge¬
sucht Bierstadter Str . 23.

Drb. HMmWen
gesucht.

Schrank.
Adelheidstraf,e 25.

Sauberes fleißigesMlMSSlllkll
das selbständ. kochen kann,
für kinderlosen Saushalt
sofort oder z. 15. Nov. ges.

Wi rtb. Weberaa sse 3. 2.
Mädchen,

am liebst, vom Lande, ge-
sucht Se danstraß e 5. V.

Mädchen
für ganz ob. tagsüber ge¬
sucht Moritzstraße 9, 1,_
Allein Mädchen
mit fluten Zeugnifl. sucht
sofort oder sväter

Dir . Nowak
Rbe instraße 115, 3 St.

Tücht. Mädchen
s. z. 15. 11. A. Letschert,
Kaulbruimenstr ..,10,^ Lad,
Alleinmädchen
welches kochen kann, für
kleinen bess. Saush . (zwei
Perf .s sofort oder zum
15. November gesucht
_Adelheidstrabe 24 1.

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Kondit. König, Kriedrich-
straße 10.

Selbständiges
Allein Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Vorstell. 9—11 Uhr.
2—4 und nach 7 Uhr
_SAeffcHtrafic 4. Part,

Tücht. Hausmädchen
für kl. Saushalt sofort ge¬
jucht Abcggstratze 6. _

Gesucht sofort erfahr.

HWiniWil.
Vorstellung mit Zeugniss.
vorni. 9—1, nachm 4—8.

Fra « Ober.Reg.-Rat
Klorschütz.

_Alerandrastraße
Junges Mädchen

für Sausarbeit sos. ges.
Albrechtstra ße 23. 2.

IMMÄtzW
und SauSmädchen (auch
Anfängerinnen ! gesucht
Oranien burg . Lebe rbera 9.

Mädchen
snr kleinen Haushalt ge¬
bucht Häfueraaffe 17. 2.

Gesucht wird zu sofort
ein gewandtes

Zimmermädchen
und ein sauberes

Aüchenmädchen
Penston Saus Wenden,

fran kfurter Str aße 12.
Ml. zum!. MiiM
für Küche u. Haus gesucht
Ga rtentt ldstr. 27. Kraus.

Allein Mädchen
für besseren klein. Haus¬
halt sucht Krau Kavell-
meister Rother , Arndt-
itraße 2. 2 Tel . 4005.

Allein Mädchen
für kl. ruhigen Haushalt
gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Norznstellen v.
9—3 Uhr b. Mandowskv.
Walluker Straße 1. 2.

f. kl. Saush . aef. Uelben.
NikolaSstraße.7.,2,

Suche zu baldigem An¬
tritt ein besseres

welches kochen und bügeln
kann. Zeugnisse sind vor-
zulegen. Zu melden von
10—2 Ubr

Kran M. Cammerer.
Bism arckrina 4. Ho chv art.
Mtiges HMSMblym
gesucht Luisenstraße 25. L

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Herderstraße 31. 1̂.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Kochen
nicht erfordert . Kapellen¬
straße 25, 1.

Tücht. Mädchen,
w. kochen kann. sos. ges.
Borzust. 3—7, Germania-
Licktsv,. S chwalb. Str . 57.

AW«

znm alsbaldigen Eintritt
gesucht.

Vorzustellen mit Zeua-
nillen 3—7 Uhr nachmitt.
Alwiuenst raße  22.

MmiiÄW
aefuchf S vieael aallc 4.

Vertrauens¬
stellung!

Mtiges WMmkibltzen
zu einzelner Dame nach
Frankfurt a. M. gesucht.
Gute Emvi . w. verlangt.
Hotel Kürst enbof. Zim 2.

» Gesucht.
Wegen Erkrankung m.

Mädchens suche ein Allein-
mädcheu. das kochen kann,
als Aushilfe evt. dauernd,
für einen ruhigen seinen
Haushalt . Gute Zeuaniste
erforderl . Adolfsallec 35.
L. Etaae^_

Jüng . Kriegerswitwe,
kinderlos, od. ält . Kräul .,
d. freundlich ist. z. Pflege
u. Ausgehen des nackm.,
per 15. 11. gesucht. Off.
unter S . 935 an den
Taa bl.-Berlag . ^

Junges Mädchen
tagsüber od. einz. Stund.
gesucht Goldgasfe_ 2._

Jg . Mädchen
tagsüber gesucht. Näheres
Taunusstraße 42.

stunges Mädchen
tagsüber od. Monatsfrau
auf einige Stunden ges.
Adelheidstraße,66.

Zuverlässiges besseres
Mädchen

zu 6jährig . Kind für vor-
und nachmittags gesucht.

Krau Tr . Lana.
Langgasse 31."1. St ock.

Jüngeres Mädchen
oder Krau , unabhängig,
in kleinen herrschaftlichen
Saushalt zu einzelner
Dame von 8 bis 6 Uhr
gesucht. Kochtenntnisse er¬
wünscht. N. Schiersteiner
Straß e 26. 1 links._

Bess. Mädchen
tagsüber für l. Sausarb.
gesu cht Rieblür 16, 2 r.

Junges Mädchen
ganze od. halbe Tage in
kleinen Haushalt gesucht.
Scküb. Blücherstr . 25. 1.

Tächtme
Frau ober» dp

zum Kocken für einiae
Vormittagsstunden täglich
aesucht. Näheres zu er-
fraa en im Taabl.-V._ Tz

Eine autemvfohlene
Frau

oder Mädchen
von morfl. früh bis nach¬
mittags gesucht. Melden
vorm. Srefeniusftratze 41.

Zuverl. Stunbeusrau
für 4 Stunden täglich od.
auch tagsüber gesucht
_Lalmitr afie 12. 2.

norm, gesucht. Weinrest.

straße 5.
Stundenfrau

für einige Stunden .—
ges. Ecke Lang- u. Weber-
gässe. Laden.

Stundenfrau

Monatsfrau
von 8—10 u. 1—2 gesuch
Seimann .,Serderstr . 28̂ .

Unabh. MonatSfrau
vorm. 8—10 Uhr gesucl
Wohnstraße 25, 1. _ .
' Kleiß. zuverl. Monatsfr
in kleinen Saushalt ge
Wiela ndstraße 12,»1 r.

Monatsftau
oder Mädchen von 8—1
ges. Niedcrwalditr . 4. P .̂

Monatsfrau gesucht.
Kohl̂ Adolsstraße 8._

Monatsiran
moracns einig- Stunde
gesucht van Dvkstraßc
am Lindenbof. _ _

Kavellenstraße 25, 1. _
' S . Mtsfr . od. Mädchen,
von morg. bis nachm.
Wielandstraße 1, 1 r.

Ifiöjt. MM»
gesucht.

Knstitnt Schrank,
Adelheidstraße 25.

Pnbfrau.
für Büro sofort .. .
Nikolasitraße 30, Part.

hmM  Putzfrau
sofort gesucht

Emser Stratze^d
Putzfrau

Roon siraße 9, Part .,
Saubere Frau

vormittags von 8
10 Uhr gesucht.

Kristallhaus W. Weih.
Wilhelmstraße 40. _

Ein Mädchen od. Krau

Laufmädchen
für nachm, gesucht. 2
Driesch, Häfnergasse,5 .,

Laufmädchen

straße 15, Laden. _ _
Junges Laufmädchen

sucht sos. I . Engelmaw
Taunusstraße 34._
C Männliche Personen"*)

^ Kaufmännisches Personal )

Meier
UHöin-ll.MselMM.
Von einer bedeut. Wein-

großbandlung mit eigen.
Weingütern if. eig. um¬
fangreichen Kellereien an
Rbein u. Motel, wird ein
tücht., fleiß.. gutemvfohl.

Vertreter aesucht.
Ana. u. K. S . 7807 beförd.
Rudolf Molle. Köln. F154

Gewerbliches Personal }
Installateur

od. Schlosser »es. Rompel,
Bismarckring 6,^ Part ._Ancher».Mlötzner
ges. Paulh jr .. Schenken-
dorsstraße 5.
Berplltzeru.Üinstreilher
sofort gesucht. H. Will-
wobl. Klörsbrim am M.Mt.Herren-FrisM
sofort gesucht. Witwe
Galo nskc Goldaalle 4̂ _

Lehrling gesucht
elektr. - mechan. Werkstätte
Vollmer. Bdr tramstr . 21.

Heizer
für Zentralheiz . (Tages-
anstcllung) sucht die
L. Schellenbera'sche

Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden.

Meldung . „Tagblatthaus ".
Schalterhalle rechts

Zuverlälliae unbestrafteLeute
als Wächter gesucht

Goulinstraße 1._
Leute werden noch als

Wächter
angenommen . F16
Wach- u. Sckließaesellsch.
Mainz . Neubrunnenstr . 15

Ordentl . und zuverläss.
Lagerarbeiter

für fofort gesucht.
Ed. Weoaandt.

, Kirchgalle 48.

Junger Mann
. oder auch brave zuverläss.

Krau kann sofort in m.
c Geschäft Beschäftigung g.
- guten Lohn finden.

Glasreiniannasaeschätt.
Walramstraße 29.

- MgvtMsrher
- sofort gesucht.

I . u. G. Adrian.
Hofsvediteure.

_ _ _ Babnhofstraße 6._
Kuhrman » u. Taglöhner
s. Koch. Schierst. Str . 54c.

Jüngerer
- Hausdiener
1 gesucht.

C. Grünia.
König!. Hoflieferant,

. _ Kriedrichstraße 45._
Junger Hausbursche

gesucht. Bäckerei Mühl-
2 »asfe 15.
^ Jüngerer sauberer

AiisbmjW
h gesucht . W. Hiunenbera.Lananalle 15.

Sofort ordentl . Junge
f als Hausbursche gesucht.

event. Mädchen.
[ _ Tberesten-Avotheke_
- Braver Junge für schul-
t freie Zeit gesucht.

Hüb». Buchhandlung.
- _ Gneisenauitraße 35. _

Junge mit Lesterwagen
öfter ges. Gr . Burgstr . 5,1

[ Me »4 «W ]
( Weibliche Personen )

( Kaufmännische« Personal ]

t ®ebiib . m. WM
- 28 I .. erste Kamilie , sucht

Stell , als Privatsekretär.
Offerten unter A. 365 an
den Taabl .-Verlaa

' Gebildetes
_ Fräulein
- sucht sich in besserem
p Pavier - oder Parfümerie-
s Geschäft ausznbild . Olcfl.

Offerten mit Bedingung,
unter K. 936 an d. Tagbl .-

- Verlaa erbeten.

r Kvöllässiges gröulßin
z sucht Stelle als Televbon.- oder Kassiererin . Kaution

kann gestellt werden. Off.
’° u. S . 939 Taabl .-Verlaa.

In Molkerei
- Lew. Kräul . sucht Stellung

in solchem Geschäft als
- Verkäuferin , geht ev. auch

in Konsum. Näh. bei Bill,
' Nicderwaldstraße 53, H. 1.

1 (  GewerblichesPersonal ^
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Junges Fräulein
sucht Stelle zur Kiihrung
d. Saush . zu einz. Serrn.
aebt auch nach auswärts.
Oss. an Kraul . Devßen-
rotb Wiesbaden . Wald¬
straße 88. 1.

Junge Frau
möchte gerne das Nähen
erlernen , sowie Klicke» v.
Kinderkleider. Offert , u.
W 289 an den Tagbl.-B.

Junges williges
Fräulein

als Jungfer tätig gewes.,
sucht ähnliche Stelle bei
Dame zu begleiten. Oss.
u M. 940 Taabl .-Berlag.

Äeltere

Herrschaftstöchin
resv. Haushälterin , sucht
selbständ. Stellung , event.
zur Aushilfe . Näheres
_Nerostraße 3. 2,. _
WgGWg . MbÄll
sucht Stelle als Zweit¬
mädchen in feinem Hause
zum 15. November. Ang.
u. I.  940 Taabl .-Berlag.

Geb. Witwe.
tücht. im Saush . u. Küche,
fleißig u. zuverl .. lucht
für ganze od. halbe Tage
Stellung , auch ohne Be¬
köstigung Off . u. W. 939
an den Tagbl .-Verlag ._

Geb. Witwe.
kinderlieb, s. vor- 'oder
nachm. Stell , zur Becmfs.
kleinerer Kinder. Oss. u.
1l. 939, an den Tagbl .-Bl.
Äaub . Krau s. Monatsst.

morgens 2 bis 3 stunden.
Rbeing. Str . 15, Stb . r . 3
Aelt. SfröuL s. Monatsst.
von 8—10 u. 10—12 Uhr.
Schwa lbacher Str . 71, 1.

Junge Krau
s. gute dauernde Monats¬
stelle. Moritzstraße 39, I r.

[  Atämtliche Personen )

( Gewerbliches Personal ^ )

militärfrci . mit pr . Zeug¬
nissen aus Hotels. Sanat.
n. Serrschaftsbäus .. sucht
kl Penston . Genesungs¬
heim. Kaffee oder ähnlich.
Betrieb selbständig zu
übernehmen , evt. auch als
Geschäftsführer . wobei
tüchtige erfahrene Kran
und Tochter, letztere in
Buchführung und allen
Büroarbeiten firm , mit
tätig sein können. Angeb.
unter A. 304 an . den
Taabl .-Verlaa erbeten.

3fi. Willi
flotter Bild- und Schrift¬
zeichner. küitstlerische Ge¬
schmacksbildung. sucht St.
als Dekorateur . Angebote
unter U. 938 an den
Taabl .-Berlag

€>mntfnteur
sucht zum 15. 11. Stelle,
in der ihm Gelegeuh. ge¬
boten ist. sich im Damen¬
fach einzuarbeiten . Off.
an Kranz Lerch. Kriseur.
Wetzlar a L.. Krämer-
str aße 15,
Klavierspieler

sucht Beschäftig, in Kino
oder sonstigen Lokalen.
Oss. u. A. 8131 D. Kreuz.
Ann.-Erv ., Mainz . Öl6

PMm « u. Arbeiterinnen

l

für fofort gesucht

Dr. Mann , Mainz
Lhriftophstratze2. ll. FI6

[ BmietniW)
1 Zimmer.

Scheffelstraße 8. 3. freie
Wohn.. 1 Z. n. K.. geg.
Sausreinigung sof. z. v.

3 Zimmer.
Ludwiastr . 6 3 Zim . u.
Küche. 1. St ., Abschl. mit

aus 15. od. 1. Dez.
Möblierte Wohnungen.

Kl. Villa"SIS :"'
5- Zim^ Bad^ Küche.

Schwalb. Str . 57, 2 t„
3 möbl. Zim . mit Küche.

3»feinet H«
mite Lage, schöne ab-
aeschlollene 4-Z.-Wohn.
mit Bad. Zentralheiz,
usw.. sein möbl.. für
400 Mk. zu vermieten.
O Enael . Sldolfstr. 7.

Möbl. Zim., Mans . ul« .
Bleichstr. 13, 2 l.. m. Ms.
Kl. Burgstr . 1, 2 r.. schön
möbl. Zim.. sonnig, mit
Küchen ben.̂ g., Heizung..

Emser Str . 44, 2 l.. schön
möbl. Zim. mit g. Ber-
pfleaun« sofort zu vervl.

Emser Str . 44. 2 l., frdl.
inbl. ' Krontsp.. el. Licht

.u .,gute Verpfleg.,̂ fofort.
sfriedrichstr. 48, 4,̂ m.. Z.
Hermanustr . 19,2 r., m. Z.
Jahnstr . 22. 2. 'mobl. Z.
Kavellenstraße 8, 3, sciwn.
Krontsp.-Zim. mit 1 oder

_2 Betten sofort ob. spät.
Tageszimmer

Wochen- u. Monatszim ..
Ba bnbofstraste 3.  2.

Wn mvßtierte Wmer
zu vermieten

Emser Straße 20^ 1.
Sch. sonn. möbl. Zim. an
Herrn od. Irl . bill. Näh.
Netielbeckstr. 18. Vdh. 3.
Leere Zim., Mans . usw.

Adelheidstr. 61 Mans . zum
. Möbelunterstellen z. vm.
Bahnhosstr. 3, 2. Mans .,
groß, zum . Möbeleinstell.

Emser Str . 2, P .. 2 leere
Zimmer zu verm.

Karlstr . 29, D.. 2 gr. Z..
^G,.„ Kochg.., sos.,. 1 ,Perf.
Moritzstraße 26 2 Zimmer
mit Wasser und Gas,
ohne Küche, mit Ab-
schluß  zu verm._

Wagemannstraße 28 leeres

fZimmerz. Möbelunter¬ellen zu verm Näh. im
aadlattbauS . Schalter-

Halle rechts. *

Jung . Ebevaar mit ein.
Kind sucht ver sofort

2 Zimmer
Küche Keller. Gas . Gefl.
Offert , mit PreiSana . u.
33_93S an den Taabl .-B.
4- 5-WMWllllling.
ev. mit Garten . Stall u.
Remise, auch Vorort , so¬
fort aes. Oss. an Geisler,
Bierstadter Höhe 58. P ._
föO— 83tni.s»ön.
mit allen Beauemlichkeit,,
Bad . elektr. Licht. Dampf¬
heizung usw.. p. 1. April
1919 evt. später gesucht.
Offerten unter A. 362 an
den Tag bl.-Berlag ._

Herr sucht
für ca. 4 Wochen 1 bis
2 elegant möbl. ungeft.
Zim., gute Lage, Dauer¬
heizung. Off. u. T . 937
an den Tagbl .-Verlag . *

Dame sucht ver 1. Dez.
hübsch möbliertes

Zimmer
evt. mit MittagStisch. Oft.

ft. 939 Taabl -Ve rlag.
Dame sucht per 1. Dez.

hübsch möbliertes Zimmer.
Offerten unter K. 939 cm
den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter.
Pensionär sucht Loais

/einfach möbl. Zim.. möal.
Zentralheiz .. Gaskock.) bei
nnst. Kamilie. Anaeb. n.
T . 939 an den Ta abl.-V.

Für 3 Kinder
von 8—11 Jahren wird
gute Penston aesucht. Off.
mit Preisangabe unter
L. 940 Tagb l.-Verlag ._
Suche fof. ob. kvät. Stall,

u. 3-Z.-Wobnuna . Werder-
ttraße 10. Stb . l. Part.

s Ke»ide»he« I
finden anaenehmes Seim
in sehr aut aebeizt. Billa,
am Kurhaus Auskunft:
Televbon 558.- -

Feinere

Wl>t-Ws»»l
f. Kura . u. Dauer«
Billa Paulinenktr . 1
Eleg. Zimmer . Litt.
Tel.. Bäder . War « ,
wafferheiz.. gute «ud
reicht. Bervfleauna.

Inh . : A. ElberS.

Serfäufe
(  Privat -Bertäuf « **}

Wachhund, f4iährig.
zu verk. Bla tt er Str . 78.

Hasen
billig zu verkaufen.

Maver. Nerostraße.29—
Alte u. junge Hasen bin.
Rübuer , Roonstraße 5._

7 Mon. alte Häsin
zum Preise von 15 Mk.
zu verk. Sardt . Blerftadt.
Sermtan nitraße 1. Part.

1s, Hasen,
Belg. Riesen, präm . Abst.,
billig zu verk. Nettelbeck-
straße 21. 2. Stock r._

Gute Leghenne
mit 6 grüß. Kücken zu vk.
Lencer.. Ilbeggsträße 5._

Damen-Armbanduhr.
Herrenuhr. schöne Wand¬
uhr lEickenl verk. Krämer.
Kalramstraße 7.^ 2 linkZ.

Steinmarder-Garnitur,
gut erhalten , preiswert zu
verkaufen. Krieg. Goethe-
jtraße^ lL_ _

Habe im Aufträge einer
Dame einen

Hermeiin-
Muff

6 J-elle, Preis 600 Mark,
zu verkaufen Anzusehen
Äittelstraße 3. Institut
der Grü nen Radler _ _
K- n. Herren-Pelzmantel
z vk. Ldl. Verb. Schröder,
Wallufer Straße 12. 1. Et.

Lange Pelziacke
preiswert Neuberg 8._

Nerz-Sckulterkrage«
s. Damen , fast neu . preis¬
wert zu verk. Wehmetzer,
Körnerstr . 8. 3 r.. vorm.

Kl. Belourhut
billig zu verk. Schitthof,
Lerderstraße 2. _
Sch. Mädchen-Plüschhut.
Herren - Filzhut (Gr . 56)„
ln. getr.. zu verk. Faust,
Kellerstraße TI. _ J
Schwarz. Samt -Kavotte

u. Reisekosser zu verk.
Roscher.  Lurembur astr. 1.

Trauerhut
vreiswert zu verkaufen,
bei Reichwein. Oranien-
stwaße 23. M. 2.
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3 «. sut erii. Trauerhüte,
sowie eine Hanünäbmm'ch,
preiswert su ver!. PH.
Schäfer, Sedanstraße 13.
2 elegante Svazierstöüc

z. vk. Beck. .Herderstr. 22.«I. litli
co. 350 Bande , dar . neuer
großer Meper. um 500 M
absua . Adelheidstraße 66.
2. Stock Nur von OM bis
!0K Ubr nachzurraasn .__

Oliver-Schre bmaschine,
«ut erb., f. 300 Mk. Harr-
niann . Blücherstr. 13, P.

Mignan -Ächreibmasch..
ierner 6 Düren u. Hunde¬
bütte zu verk. Häuser,
Hochstättenstvaße_ 13._
AlMotW. HvMt.

18 X 24, Zeitz' Dopvel-
Anast.. mit allem Zubebör,
in Segelt .-Tasche zu verk.
R. Maus . Schiersteiner
Strotze 36. ,_ _

Photo -Avvarat «Filmt,
6X8 , Plinermasch . u. zwei
Ktnd.-Badew. zu vk. Hart-
mann . Mauritiusstr . 12,2

Klavier.
alte Bücher, Noten. Amvel
«Petrol .) verk. Willmeroth.
Wörthstratze 23, 1. _

Gut erb. K.-Zither
zu verk. Näh. zu erfrag,
im Taaü !.-Berlaa . 11»

Slvtze Spieluhr
mit ca 25 Platten *u verk.
Treis 70 Mk.. sowie elea.
bellblaue lanae Federboa
für 25 Mk. Adresse im
Tagbl .-Berlaa . Ob

Eleoanter Lkalon,
fast neu, zu verkaufen.
Fr .scheu. Eltville, Feld-
stratze 13._

Neues herrschaftl.
Schlafzimmer

hgll-ech.. u mod. Küchen-Emricht. «Schreinerarbeit)
vreisw . bei Klapper, Am
Römertor 7, 1 l. _

Sofa mit 2 Seffel,
von der Stadt freiaegeben,
zu verk. bei BürschgenZ,
Dela sveestratze 2.

Neu. mod. dunkel-eich.
MmM -SlhrMsltl
sowie helleichener

AlMWan!
zu verk. Wernicke. Walk-
müblstraße 44. 1 l. 3—6.

Schneider-Nähmaschine
«Sma .-Ruudichiff) s. z. vk.
Lumb, Fricdrichstr. 28. 1^

Sckwhm.-Ztil.-Nähmasch.
zu verkaufen, Job . Lumb.
Fxiedrtcbstraße 29, 1 r,_

Johns Volldampf.
Waschmasch., Bahew. u.
Sitzbadcw. zu vk. Weber,
Well ritzstraße 7.

Zeitungen
zum Verpacken und Ein¬
wickeln gibt ab
_Scknt 'be^ Lanm' alle 25,
"Rollschuhe, K^Schreibp..
Märchcnb.. Fenstertr . vk.
Rudenick, Oranienstr . 22.
Spielsachen, Dampfmasch.,
Pferde . Wogen. Stall usw.
billig. Auf der Springe.
Hranienstratze . 39, Part . .

Eine aanz neue Bura
«Schreinerarb). Kauflad ..
Eisenbahn , kleine Bura.
div. and. Knabenlvielsach..
Gastisch. wi^ensch. Büch..
Dokument.-Mavvc zu vk.
Mever . Dobb Str 44. 2.

Bewegb. Schaukelpferd,
fast neu, u . 1 fahrbarer
Kinderstuhl zu vk. Palast-
Hotel, Saalgasse 9. _
2 Ztauberker . 2 Packtische.
2 Theke» mit Aufsatz.
2 eiserne Schaukasten
zu verkauf. £>. RieSner.
Mainzer Straße 78. von
9—1 Nbr _
KpieWen,Luftgewehr,
Dampfmaschine zu verk.
Seelfeldt . Oranienstr . 51.
Mittelschwere Federrolle
m. P .-Achs., 1- u. dovvel-
stz. b. Rau . Wellridstr . 16.

Handwagen zu verk.
Herberg. Wellritzstr._ 27.

Ein sehr guter Herd
gebraucht, zu verkaufen.
Sew ald Adlerstraße 71.

Eiserner Herd,
ca. 50 X 80 cm, gut erh.,
zu vevk. Leicher. Bahnhof,
stratze 2, 2. _
Sch. Zimmerofen 70 Mk.

Rättel . Bismarckr. 24, 3 r.
MMh  zu oert.
SanowSkv. Rirblst r, 16. 2.

Duuerbrandofen
grotz. schön, preiswert zu
verk. Müllerstratze 9. 2,_

Mell. Gaszugslampe
zu verk. Schramm . Adel-
tze'dztvatze 37

Dampfmaschine
mir 3 Mod. u. 1 Trans-
nission zu vk. Maltiener,
ühciugauer Srratze_13,,2 l

Eine Anzahl
lesre Kisten

zu verkaufen.
Tchubbau« Sandcl.

_Ma rktstratze 22.

«einige Liter ) sucht
PH. Krämer . Lnnna_ 26.

2 iunge Nußbäume,
200 Erdbeervilanzen zu
verkaufen. Lehr . Sedan-
vlad 6. Vdh. 2 St . _

1 Grube Mst zu verk.
Köhler, Frankenstr . 15, P .
v Händler -Verkäufe )

• «
• •:: Pelze

in großer Ausw. Alaska¬
füchse u. and, Pelzarten
eigener Anfertigung.
Äi -Ftottf Gemeindebad-
lslyeni , Kätzchen 4.

Pelzlager
f « , « « MOA

Große Answabl
in allen Fellarten.

Aenßerst billiae Preise.
Kein Laden.
Vorzüglich erhaltenes
Tafelklavier

billig abzugeben.
_Schmitz . Rbeinstr. 52. _
Kaffeeröstcr, Konk-Elläs.,
Gaslamv .. Brenner . Zhl..
Glühk., Gaskocher. Gas -,
Brat - u. Backboub. Bade¬
wannen . Badeören Zavf-
bäbnc. Petrol -Ers -Kerzen
vk. Krause . Wellridstr . 10.

Herdschiffe
alle Größen . >

Möser. Blücherstraße 20

[ wsMe

Gußeis . Badewanne.
fast neu, zu vk. Schmitt.
Meinstratze 38, Part ., von
10— 12 u. 3—6 Uhr.

Gcbr . Badewanne.
groß, zu verk. Stein-

Biebrich. Wiesbad.
e 3.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Aus»
sävr. Musikinstrumente n
Pelze kaust zu boben Pr
2ul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraße 15,

Telephon 3964.

in jeder Faffuna . sowie
Reinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigte
Aufkäuferin

Frau Rosenfeld
15 Waae mann str. 15._

Zahngebisse
aanze wie zerbrochene u.
in Kautschuk acfoßte. kow.
Brennstifte kauft zu hob.
Breiten die "mtl. berecht.
Aufkäuferin Frau 0!roß-
but. Wa aemannstr . 27. 1,
DE "Pelzsachen
Brillanten Schmuckfachen
Service . Bestecke. Pfand¬
scheine. Gramm »» >one.
Mnükinstrnmente Kinder-
svielzenae. alles AuSrana
kaust z» allerhöchsten Pr.

Gesucht autcrbalt echter

Pelzkragen
für ältere Dame . Offert,
u. M 939 Taabl .-Berlag.

Frau Klein,
Coulinstraße 3. 1. Stock,

Tel . 3490
kaust Pfandscheine. Pelze
u. alle städt. freigegebenen
Möbelstücke._ _ _

Briefm . u. Liebiab.-S.
kaust Seidel . I abn str. 34.

Kal . 35. zu kaufen gesucht.
Pb . Krämer . Lan-m. 26.

Ein neuer Revolver,
tadellos , zu kauf, gesucht.
Off . an Liedmarm. Arndt-
stratze. l.

Gute Flöte
zu kaufen gesucht. Off.
u. D.  939 .a.ch.̂ Tagbl .-Vl.

Kaufe
alle städtisckerseits freig.

Mel. Matratzen
und Feßerzeug.

Postkarte genügt.
_ Lndwia., Adlerstraße 5.

Bcrstellb. Kiuderstühlch..
Puvvenwag u. Scbaukel-
vi-rd zu kaufen gesucht.
Scürotb. Bleichstr. 25, 3. ^
' 1 v'errärd . Handw-agen
zu kauf, «res- Rheinische
Tintenfabr . Ferge: u. Co..
Waldftr . 49. Tel. 1338.

Sitz- u. L nar-waaen,
gut erhalten , von besseren
Leuten zu kauf. gef. Näh.
Schwolbacher Str . 9. P.

Gcbr . Puvveuwagen
zu kaufen gesucht. Off.
u.. T . 840 a. d. Tagbl .-M.

Ausgekümmtc Haare
kauft Brodtmann . Haar-
handl .. Rheiustr . 34, «H. 1.

W « . UW»
Lumpen w. abacholt z»
allerh Preis S Sivver.
Oranienstr 23. Tel. 347l.
Flasch.. Lumven. Pavier^Hascnfelle. Roßh.. Tevv..

kauft Nets Sch Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Gebr. mcch. Svieliachen.
Laterna magica, Kine-
«natograpben. Eisenbahnen
ec. kauft Krause, Wellrib-
itratze 10.
Kinderwagen

guterholten , aus l»ellerem
Hause zu kaufen gesucht.
Offerten ntit Preis an

Gottschalt.
Gol da assc !5, 1. Sto ck.

Me ». PaM.
Lüsteru. Mm\m,

und alle auSrangierten
Sachen kauft
D. Sivver . Riehlstraße ll.
Parterre . Tclevbon 4878.

Brillanten , Perlen,
Bestecke, Service, Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
tbeschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz3. Mson M.

s EÄMchr
( Äapitalien-Gesuche )

15—20 000 Mt.
n. d. Landesbanl zu
6 Proz . auf hochfeines
Obiekt aefncht. Anaeb.
unter D. 935 an den
Taabl .-Berlaa erb.

ZimiiKim
f ZmmobUien-Berkäufe z
Rentables herrschaftliches

schönes

in fein. Laae erbtcilunas-
Iialber unter der Tare zu
verkaufen. Offerten »nt.
B 940_ an, den Taa bl.-B.

Mühle
mit neuem Werk. Obtt-
aarten u. 3 Moraen Land
sofort zu verkaufen. An-
sraac n Postfach 29,_

Zwei Becker im Distrikt
Ochsenstall u Schwarzcn-
bera gel.. je 70 Ruten , ab-
tcilungsh . zu verk. Arm.
mit PreiSan ». u. A. 46
an Haafcnstein u. Bögler.
Dresden , 114
( JmmobUien-Kaufgefuche)

Wir suchen
für kauflust. Kapitalisten
Men lind Landhäuser
mit Garten . Nur Angcb.
von Selbsteigentüm . erb.
an den Grundstücks-
Okkerten-Berlaa Frankfurt
am M.. Schillerhof. Fl90

Haus
mit Stallung tt. Einfahrt,
in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen aefuckt.
Off , u. D . 936 T ag bl.-V.

Md. (Einfamilienhaus
in freier Lage mit allen
Beauemtichk., Bad. el.
Dampfheiz . ufw.. ver fof.,
evt. später, zu kaufen ae-
sncht. Offerten u. A. 363
an den Tagbl .-Berlag.

s MM
Nachhilfe

für 8iährig Knaben der
Mittelschule gesucht. Off.
u., M. 939 Täabl .-Verlags

Energische Nachhilfe
toid) für 9jähr . Mädchen
iSchülerin des Lvz. I) ge¬
sucht. Gefl . Angebote mit
Breis u. Referenzen unt.
M. 936 an  de n Tagbl .-Vl.

Verloren
vor einigen Tonen v. der
Lanaaa "e-Weberoalsc bis
zum Naüaucr Hoi eine
nvldene Damen -Armband-
Ubr. Abzuaeben aeaen
hohe Belohn, beim Portier
Hotel Grüner , Wald. _
Ein brauner weitzgefleckt.

Pelzkragen
am Dienstagabend zwisch.
Friedrichstrntze u. Schau¬
spielhaus verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Ho spiz znm best «steift.
Regenschirm

mst silb. Griff u. Monogr.
stehen c«eblieben. Abz. g.
Belohn. Rheinstratze 76, 1,

Eine Wickelgamasche
verloren. ?lbzuaeb. aeaen
5 Mark Belohnung
_ Rüeinstraße 28.JL._

Gr . gelbe Henne
abh. nek. Wicderbr. Bel.
Lcncer, Abeggstratzs 5.

MW !!
Uebernebme leichte Fubr.
per Fedcrrolle in u. autzcr
der Stadt , sowie Holz- u.
.Kohlcnfahren zu mäßigen
Preisen . Aunust Schick.
Wellribstraße 48. Lade«.
Televbon 2724.

Leichte Fuhren
Kohlen. Koks, Kartoffeln
f. P . Christ. ,Adlerstr . 33.
Kohlen u. a . Transporte

nimmt an Geng. Rhein-
gauer Straße 15. M. P.

Ma!er-
n.Mstreliheri!rbMenj

übernimmtSarflöjatM

macht tüchtiaer Schweine-
mebaer hier u. auswärts.
Bestellunacn nimmt enta.

Abstein
Sckiwalhacher Straße 25.
Äuchc Holz klcinznmachen
«saubere Arbeit, Zeugn.).
Offerten unter Z. 289 an
den Tagbl .-Berlag . ^ ^

Schneidcriu empf. sich
im Ans., sow. Umarb. v.
D.- u. Kinderkl. Oelich-
mann,  Rauenth . S tr . 8. P

Achtung!
M §had.ßlhnellsohlelöi
holt alle Reparaturen ab
und bringt sie auch wieder.

Lieferzest1—2 Tage.
Postkarte genügt.

M «auergasse 7.  _
Schönüeitspfl. Ragelpfl . !

Frieda Michel.
TaunuSstr . 19. . 2. Kochbr.
SchönheitSpfl., Ragelpfl.
H. Rudorf , Mijtelstr . 4, 1.
an der Langgafle._

W .hM -FllWW
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von l—7 Uhr: das.
franz . Std ., auch Ueber-
scbungen. Frau Elsriede
Melier, Klrchgasse 19. 2l.

{ MM « )
Auf vornehmem

Landgute
in schönster Gegend
Deutschlands , findet
alleinsteh, katholische
Dame gesetzten Alt .,
mit mehr als 30 000
Mark Vermögen. Ge¬
legenheit, sich lebens¬
längliche denkbar beste
Eristenz zu gründen.
Offert , unter 31 361
an den Tagbl .-Verl.

Mllher KAsider
wendet schnell u tadellos
einen Herrn -Wintcrüber-
zieber? Offerten unter
Z. 939 an den Taabl .-B.

Geld
verleihe ick sofort. Kaufe
Wcrtvavierc jeder Art.

Z . Maus . Hambu rg 5.4000 Mk.
zu verleihen, vorznasweii«
chemische Andustric 0>efl.
Anfr . tt Ä. 360 ? ' "

sucht kgl. preuß. Forstret ..
passionierter Jäger , guter
Schütze. Offert , erbet, an

Lt. d. R. Schmook.
zurz. Korvsbrückentrain 7.
_Biebrich am Rb.

Wer würde
einem Kriegsblinden für
einige Zeit ein Klavier
leihen, event. gegen kleine
monatliche Mtete ? Näh.
erbeten an Math .lde
Reichard. Walkmühlstr. 6,
Parterre .,

Besseres

int 24. Lebensjahre,
wünscht Briefwechsel
zivecks Heirat . Offerten
unter F . 940 an den
Tagblatt -Verlag.

nach Köln.
Off ,D. ,290 , Tapbl .-Verl,

Wo kann jung. Mädchen

Frisieren
erlernen ? Gefn Off. u.
U. 937 an deü Ta gbl.-Vl,

Mll-Il.k!>ItWI»!IW
neu u. gebraucht, ertra
stark, zu vermieten und
billig zu verkaufen.

Kettenbach-Christ.
Blücherstr. 17. Woaeuba«,

Küchenc.bsälle
abzugebcn Helenenjtr . 7.

Wegen

Sigrbefall
alleiitstebend. sucht bessere
Dame , gesevt. Alters , an¬
genehme Erfchetnung. ge¬
sund, in allen «Äebiettzn
tüchtig, mit gutiit . Herrn,
ivenn auch pflettebedürft..
bis zu 75 I .. zwecks Heir.
in Verbindung zu treten.
Angebote unter V. 939 cm
den Tagbl.-Verlag.

Herr,
2) Jahre alt . blond,
lebenslustig, wünscht Be¬
kanntschaft mit hübscher
Dame . Alter 18—20 I ..

peds hm»!.
Vermögen erwünscht. Off.
mir Bild unter H. 940 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer
erteilt 2 iunaen Damen
in den Abendstunde«
Stenoaravhie u Franz .?
Lkk._n._G. 939. Taabl .-B,

Wer erteilt Unterricht
im Schönschreib. «Schul .)?
Off, u O. 939 Taabl .-B.

Gesmns-llnterricht
bis z. Bühnenreife erteilt
Frau Schröder-Kaminsky.
Königl. Soiopernsängerin.
Wallufer Str . 12. T. 1861.

StofoM• ©efunbett
Wlimt BM»

u. Tasckenmefferchen am
Hauptbahnhof verloren.
Wiederbringer erhält Be-
lohnu ng Hotel Vogel._

Verloren
Montagabend im Zuae
Mainz -Wiesbaden an 5.51
braune Wildlcdertafche.
Geaen ante Belohnuna ab¬
zuaeben Reubanerür . 10.
Parterre.

Frau
hat noch Tage frei zum
Nähen u. Flicken. Zu erfr.
Luxe mburgstraße 7. 3 r.

Umpressen
v.Damenhüten
schnellst. Berta Svielmann
Wellritz straste 1

Pelze
aller Art werden sauber
und billig umgearbeitet
Geisb erastra ße 7. 1.

^Neuanfertigung und Äuf,
arbeiten , in grau ohne
Preisausscklaa . liefert

Frau A. Graeke.
1 Kavellenstraße 1.

früher Lir . Buraftraße 3.
Friller , u. Ondul . 1 Mk.,

Kovsw.. Ondul .. Fris . 1.75,
auch Anfert . all. Soararb.
v. ausgek. Saar . Steiner.
neben_Lkesidenz-Theater .^
Elektr. Kopibehandiung

geg. Haarausfall ,Nagelptl.
Anny Kupfer,Langg .39, II.

WnWGW!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater.

[MHe Meigmi
Bekanntmachung.

Da es in der letzten
Zeit häufiaer vorgekom¬
men ist. daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der
Feuermelder die BerufS-
keuerwehr blind alarmiert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
daß diese Tat unter den
§ 304 des Reichsstraf-
gesetzbuckes fällt und mst
einer Gefängnisstrafe bis
zu drei Jahren , oder Ait
Geldstrafe bis zu 1500 M.
bedroht ist.

Indem wir bts auf
weiteres für jede Anzeige
über einen blinden Alarm
die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
führt , eine Belohnung von
20 M. aussetzen, bemerken
wir , datz nach den Be¬
stimmungen der Straf-
vrozeßordnung jedermann
berechtigt ist. den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organs der Sicherheits¬
polizei vorläufig festzu¬
nehmen. *

Ich bringe dieses zivecks
Nachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.
Wiesbaden, 15. 6. 1918.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevtbr bis einschließl
15 März ununterbrochen
von 7 Nbr vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb aebalten.
Wiesbaden . 14. 9 1918.

Städtisches Akziseamt.

NkhtMü.Anzeigen
8 Zentner tragkräftige
Leiterwagen

u. einz. Räder kaufen Sie
in Mainz b. Emil Lichten¬
stein. Leichbofstraße 10. 2.
Televbon 2727

Röm. Kohl u. Sellerie¬
blätter z. Trocknen Pfund
20 Pfa Garten v. a v.
der Bestfedernfabrit . Dotz-
bcimer Straße.

Kerzen
eingelronen . Drogerie
Kueivv. Goldaaffe 9.

Kriegssteuergesetze 1918.
Richtige Auslegung der Bestimmungen,

Beratung bei AuffleUung der Steuererklärungen,
Bearbeitung jeglicher Steuer- u. Bilanzarten

besorgt pünktlich und diskret
Südwestdeutsche Trenhandvereinigung G. nt. b. H.
Frankfurt a. M., Karser-Wllhelm-Passage, Kaiser-
stratze 10a, Telephon H , 2407.

Die Beerdigung der

Frau Karoline Krupp
findet am Freitag vorm . 10 Uhr statt.

2ac. Krupp.

Todes-Anzeige.
Gestern entschlief nach schweren: Leiden,

wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
unsere liebe, unvergeßliche Tochter

Maria
im Alter von nahezu 17 Jahren.

Um stilles Beileid bitten:
Familie Dieterle.
Familie Forst.

Wiesbaden, Adlerstr. 66, den 6. Nov. 1918.
Beerdigung Freitag nachm. 31/., Uhr

auf dem Südfriedhof.

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines geliebten
Gatten sage ich auf diesem Wege
Allen meinen herzlichsten Dank.

Die trauernde Witwe:
Dorothea Spies

geb. KTagelbach,

Wiesbaden, 6. November 1918.
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L J., 6itM S. 0. 16,
Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Freitag , den 8. November 1918.
abends 8 Uhr. spricht Herr Konsul Gradenwitz
hier , im „Frauen -Klub", Oranienstraße 15^ 1

über:
tt

ff

Der Eintritt ist für alle Interessenten frei!

Der Vorstand.

Tulpenstiel-
Konzert - Palast

Strftstr . 18. n Fernruf 1036.
Heute und folgende Tage:

(Büdesheimer)
im Ausschank a/io-Glas inkl. Steuer Mk. 1.50.

Haubennetze
echte» Haar , solange Vorrat

3.ZimmMM,Wg6iIt?S. p

Bafisf-Jiragen
moderne THadjarf.

Conrad Vulpius
Ttlarktflraße 30 : : Ecke Tleugasse.

_ _ __ 1063

ÖtfjllJtlOIIK! in MeOchli
50 000 Inhalt ca.30—35 Gramm,geschlossen
a» r Restposten, vom Fabrikanten wegen
^) 0skN Aufgabe billig zu verkaufen.

Zuschriften an
G. « arnth , z. Zt . Hotel Schwarzer Bock,

Wiesbaden.

Gi*ofl . Verkauf inJJ an dkoffer,' Bügelreise¬
koffer , Reisehandtaschen , Geldbörsen, Brief-,
Visit- u. Zigarrentaschen , Damenhandtaschen.

Langgasse 14, Ecke Schötzenhofstraße.
AlleWaren eignen sich als prakt.Weihnachtsgeschenke.
Bitte auf Schaufenster Langgasse und Schützenhot-
_Straße zu achten . H78

WWWe ffipnaiffl und PW!
künsti. Tan, für Erwachsene u. Linder

von Adrienne -Ursula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Weinbergstraß« 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11—1, Donnerstag S—5 Uh»,

Prospekte dort erhältlich.

Zur Erlernung und Uebung dermodernen Tänze
haben wir seit einiger Zeit 2 Abende in der
Woehe reserviert und bitten Damen und
Herren aus der Gesellschaft um geh . weitere
Anmeldungen.

Nähere Auslcunft erteilen gern
•Julius  j Bier u. Frau

Adelheidstr . 85. Fernruf 3442.

König!. Schauspiele.
Donnerstag , 7. November.

8 . Vorstellung Abonnement A.

Die Meistersinger von
Nürnberg.

Oper in 3 Akten v. R . Wagner
Hans Sachs
Pogner
Vogelaesang
Nachtigall
Beckmesser
Kothner
Zorn
Eitzlinger
Moser
Ortel
Schwarz

8 ?a8h «r v . Sto>
David , 81'

. Hr . de Darmo
v. Manswarda
. . . Hr . Schuh

V . . Hr . Mechler
e Hr . Voistn a . E.

,̂ Hr . Geiste-Winkel
Hr . Kenn»

. Hr . Dietrich

. . Hr . Spietz

. . Hr . Beiker

. Hr . Pracht

. Hr . Wutsche!
ng Hr . Scherer

Hr . Haas
Eva . Frl . Geyersbach
Magdalene . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . Hr . Schmidt
Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt.
Anfang », Ende II Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag . 7. November.

Blaufuchs.
Komödie in 3 Akten von Franz

Herczeg.
Anfang 7, End « nach 9 Uhr.

Donnerstag , 7. November.
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung : H. Jnner , stSdt.

Kurkapellmenter.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Hamlet« von
E. Bach.

2. Zwischenaktsmusik u. Quar¬
tett aus der Oper Martha«
von F. v. Flotow.

3. Auf Flügeln des Gesanges,Lied von F. Mendelssohn.
4. Fantasie aus der Oper«Oberon, von C. M. v.Weber.
8. Ouvertüre zu «Strueneee»

von G. Meyerbeer.
6. Arie aus »Kioaldo» von

G. F. Händel.
7. Carmen - Suite Nr. 1 von

G. Bizet.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper .Ray¬
mond. von A. Thomas.

2. Barcarole aus der Oper
«Hoffmanns Erzählungen,von J . Otfenbach.

t . Fantasie caprice von H.
Vieuxtemps.

4. Ava im Kloster von Kienzl.
5. Ouvertüre zur Oper «DerSehmied von Ruhla» von

F. Luz.
6. Humoreske über ein Thema

aus der Oper . Figaros
Hochzeit » von F. Lux.

7. Ouvertüre zu Schillers
•WaUeniteias Lager « von
F. Lux.

Wiesbadener Stadt »verband für
Jugendfürsorge<6. 8 . Fürsorge
für die gefährdete und ver.

>end, Jugend-
ermittlung von

_ . _ . . Unterbringung
in Krippe , Kindergarten , Hort
usw. Rat und Auskunft in
Vormundschaft, , u . Fürsorg «,
sachen. FürsorgevermittluNge.
stelle König !. Schloh , 2. Stock,
Zimmer 81. von 9—8 Uhr.

Kaufm. Verband für weibliche
Angestellte, Tagesheim Kirch-
aaste 11, 2. Unenigeltl . Aus¬
kunft in allen Stander , und
Rechtsfragen . Sprechstunde
jeden ersten u . dritten Freilag
nn Monat , abend » 7—8 Uhr.

8n »ku»ft»st«ll« für Frauenberuf«
erteilt kostenlos Auskunft über
stimtl. Berufsgebiet «. Sprech-
stunden : Montag , Mittwoch
und Freitag von 2—8 Uhr,
Ammer 7, Arbeitsamt , Dotz-
b-mrer Strah «.

Wiesbadener Mutterst Herrn.ich«», -
artenstr . 6, 2. Sprechstunden

ntaa , Dienstag , D>
u . Hf£<

ntaa , Dienstag , Donner ».
ia « u . Freitag von 8—8 Uhr.

Wiesbadener „Krippen- , Gabel»,
bergerstr . 3 und am Elsäster-
Platz,nehmen Kinder in Tage »,
pflege mit Beköstigung und
Kleidung.

Tagesheim für benifstät . Frauen
und Mädchen. Kirchgaste 11. 1.
Jeden Donnerstag abend Zu-
lammenkunft f. die Mtlglieder.

Dirnstbate» . Schule « iesbade».^ ' >aftl.

Besicht. Mittwoch », !Ü—12 Uhr.
verein für vurkunst üb« Wahl»

sahrt»-« imicht,nge» u. Recht,»
frage», Dotzheimer Strohe 1,
>m Arbeitsamt . Geöffnet werk-
täglich , auberSamoiag , abends
uon «—7 libr.

Mädchen. NN» Fraueagrnpp « für
fchiaie Hilfsarbeit . VermittL
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit . Sprechstunden im
Kavalierhaus des Schiost«,,
Bdh . 2. St ., Zim . 8, Montagsvon 12—1 Uhr.

«nangellfche Mädchenhllfe » . v .,
Dotzheimer Str . 4, Stb . Be>
ratuna in Fragend . Erziehung
und Fürsorge für weibliche

10—11 und 8—i Uhr.
VereinigungjüdischerFrauen Wies¬

baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—SUHrinder . Naflau -Loge- ,
Ariedrichstrah « 88. 2. St.

Kind für im Erwerbslebenstehend«
!nng: Mädchen * . v ., Emser
Strah « ö, 2. Jeden Abend von
7—9 MHz ^ariheidi,ngzknrs,

I :'.lil !lll !lll«
Ernst Beleber als

Stuart Webbs
in dem spannenden Kriminal-Roman

Eine mysteriöse Geschichte in 4 Akten.
Bilder aus aller Wett.

Der Csikos.
ein Drama aus der ungarischen Pußta.

Wundervolle Szenerien! Packende Handlung!

sumitmth
MODERNESUgrösstes

LICHTSPIELHAUS
KIRC  HGASSF . 72 • TEL 6157'

Erst-Aufführung!

Die Liebe des van Royk.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

BERNDALD0R.
Lausbubenstpeichea

Komödie mit Ernst Matrey.

Die Krone von Kerkyra
Drama in 4 Akten mit

Mady Christians
vom Deutschen Theater Berlin, und

Bruno Kästner.
Albert verschläft die Trauung.

Humoreske mit Albert Paulig.

Rhein-
str. 47.

Nur bis Freitag!
Alwin Neuss

der beliebte talentvolle Künstler in seinem
neuesten, erfolgreichenSchauspiel

Der Volontär!
Dichter in Not!

Köstliches Lustspiel in 3 Akten, mit
Kurt Wolfram - Kießlich.

Ab Samstag i Erstaufführung
des neuesten

Sherlok Hoümesfilms!

entzückendes Luftspiel in 4 Akten mit der
volkstümlichen Künstlerin

Benny Porten
Interessante Kriegsaufnahmen.

= Die Sünde =
Schauspiel jp 4 Akten von Hans Land.

Paul Rehhopf
ehemaliges Mitglied des Wiesbadener Hoftheatere

als Bildbauer Eribsen.

ODEON

i, l! I

Telephon
8031

-t- Erstklassige Lichtspiele

Mich May
in ihrem besten Film:: Der schwarze Chauffeur! ::

Spannendes, kriminalistisches Reise-Brlebnis
in <6 Abteilungen.

Schöner indischer Film
Die Todiler des Maharadsha.

Lustspiel in 2 Akten
mit Gerhard Dammann u. Hansl Dege

Tulpensfiel-Konzert-Palast
Stiftstr . IS . Fernruf 1036.

Täglich die beliebten
Tulpenstiel -Konzerte abds . 7 */» Uhr

sowie das
November -Schlager -Programm.

vornehmes BunresThearer
Allabendlich7 Uhr

der vollständig neue glänzende

Riesen -Spielpian
u. a. :

„Oie Todesschaukel"
Bachus Jacoby

der bedeutendste süddeutsche Humorist,
Emil Merkel

der bestbekannte Mimikeru. Komponisten¬
darsteller,

Ku-Ka-Di & Partner
der Gold-Mephisto

und die übrigen erstklassigen Kunstkrätte.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.
Großstadt-Programm vom 1.—16. Nov. 1918. |

a: ASRA ::
Maxi n. Grell Körper — Ada Melzer—

jBruno Schneider — Schwestern IEnders — Lisa Rnder — 2 Genfs2 —
4 Malmströms Zwerge 4 —
Geralde G Gerda — P . Scheiden . [
Anf. Wochentags 7*/i Uhr (vorher Musik)

| Sonnt. 2 Vorstellungen 4 und 7*/» Uhr. — |
Vorverkauf von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast-Cabarets 10 erstkl. Kunstkräfte.
Im Restaurant : Konzert u. Vorträge.

Gastspiel ROSE BÜRO
uH^ Iai

Deutschlands bester weiblicher Humorist.
Paul Mafraetf ">

der bekannte Bauchredner.
Lotto Clusius 1
Hof-Opernsängerin.

r 2 Drehers 2
Komisches Bauernduett

iund das übrige erstkl . Programm.
Bunter Teilt Beginn punkt8.30 Uhr.

Maurittusylatz.

in?taiation für Maien
ist das jetzige

Bruno Kainz-
Orchester.

811« ! Waimg!
Zum Ausschank gelangen nur

Orig. -Winzerweine
offen und in Maschen.
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